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ilhelmslMener Tageblatt
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Bestellungen
auf das „Tageblatt "

, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk , 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen -

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße ttr . 1.

Amtliches Orgnii fir sSmintt. Kaiser !., Kmi-l. ». Mt. Morden, sowie für die Gemeinden Kant n. NenMWdens .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

M 14 . Sonntag , den 17 Januar 1897 23 . Jahrgang .

Deutsches Reich .
Berlin , 15 . Jan . Heute Vormittag fuhr der Kaiser

nach Buckow , um die alljährlich um diese Zeit auf den dortigen
Feldmarken stattfindende große Hasenjagd abzuhalten .

Berlin , 15 . Jan . Ende Februar gedenken der Kaiser
und die Kaiserin , wie die „ Post " hört , im Zusammenhang mit

der Centenarfeier des Geburtstages Kaiser Wilhelm I . den Hof

zu einem größeren Kostümfest um sich zu versammeln , für das

schon jetzt umfangreiche Vorbereitungen getroffen werden . Die

Trachten und Uniformen des Jah . es 1797 sollen in getreuer

Nachbildung für die Kostüme der zu dem Fest Geladenen mast

gebend sein .
Der Kaiser hat dem Präsidenten der Bereinigten Staaten

von Mexiko , Divisions -General Diaz , das Großkreuz des Rothen
Adlerordens , dem mexikanischen Minister des Auswärtigen Jg
nacio Mariscal und dem mexikanischen Finanzminister Josö

Uv es Limantour den Königlichen Kronenorden erster Klasse ver¬

liehen .
Berlin , 15 . Jan . Nach einer den „ Berl . Neuest . Nachr ."

zugcgangmen Mittheilung hat der Chef des Ingenieur - und

P '. ormrcorps , Gevecalinspekteur der Festungen , General der

Infanterie von Golz , dem Kaiser sein Abschiedsgesuch eingereicht
und dieses mit Rücksichten auf seine angegriffene Gesundheit

begründet .
Berlin , 14 . Jan . Graf Goluchowski wird bereits am

Sonnabend , den 16 . d. M . vom Kaiser in Audienz empfangen
und am Abend desselben Tages zur Hostafel gezogen werden .

Für die Konferenzen des Grafen mit dem Fürsten Hohenlohe

ist der Montag in Aussicht genommen worden .
Berlin , 15 . Jan . Wie aus Posen gemeldet wird , begann

daselbst gestern die Verhandlung in der Angelegenheit des Pol¬

nischen Propstes Szadzinski gegen den Lehrer Wenzel in Wita -

schütze, den Kreisschulinspektor Dr . Rudenick in Jarotschin und

das „ Posener Tageblatt " . Wie erinnerlich , hatte der Propst den

Schulkindern des angeklagten Lehrers verboten , den kirchlichen

Gruß „ Gelobt sei Jesus Christus " und Gebete in deutscher

Sprache zu sprechen . Hierüber erschien zunächst in einem Ber

liner Blatt ein Artikel , auf den der Propst eine Erwiderung
in einem polnischen Blatte erließ , die wieder die Veran¬

lassung zu einer Erklärung des Lehrers Wenzel im „ Posener

Tageblatt " wurde . Infolge dieser Erklärung beantragte der

Erzbischof v . Stablewski bei der Slaotsanwaltschaft gerichtliche

Verfolgung , die auch auf Grund der Voruntersuchung gegen die

oben genannten Angeklagten „ wegen verleumderischer Behaup

tungen und Verbreitung derselben " eingeleitet wurde . Propst

Szadzinski tritt als Nebenkläger auf . Seitens der Regierung
sind zu der Verhandlung Geh . Regierungs - und Schulrath

Skladnh und Oberpräsidialrath Tomm entsandt . In der Ver

Handlung bezeichnet « Lehrer Wenzel den Rittergutsbesitzer Duling
als Verfasser des Artikels in dem Berliner Blatte .

Auch gegen die „ Kölnische Zeitung " soll ein Ermittelungs
verfahren schweben , welches möglicherweise zum Zeugnißzwang
Veranlassung giebt . Es handelt sich um die vorzeitige Beo

öffentlichung der Cabinetsordre über das Duellwesen .
Braun schweig , 14 . Jan . Der Regent Prinz Albrecht

ist jetzt völlig wiederhergestellt , so daß er die Regierungsgeschäfte
erledigen und seine gewohnten Ausfahrten wieder unternehmen
kann .

Hamburg , 15 . Januar . Der Schnelldampfer „ Nor -

mannia "
, der bei Blankenese auf Grund gerathen war , ist wieder

siott geworden und bei der Stadt angekommep . Bei Finken¬
wärder sitzen 4 Segelschiffe und S Dampfer fest , wödurch die

Elbpaffage fast gesperrt ist . Gestern Abend herrschte Nebel bei

L Grad Kälte . Man hofft , bei Hochwasser durch Schlepper die

seststtzenden Schiffe abzubringen . Der deutsche, von Hamburg

nach Newhork bestimmte Dampfer „ Geestemünde " wurde von

dem Londoner Dampfer „Weehawken " in den Hafen von Falmouth

bugsirt . Der Dampfer „ Weehawken " war am Montag mit

dem Dampfer „ Geestemünde " zusammcngetroffen , der am 4 . die

Schraube verloren hatte und seitdem haltlos getrieben war .

Hamburg , 15 . Januar . Die Tanganhika - Dampfer -

Compagnie bestellte bei der Schiffswerft vormals Janffen u .

Schmilinskh einen Dampfer für den Tanganyikasee , Die Fertig¬

stellung desselben soll zu Anfang Juni erfolgen . Der Dampfer ,
der „ Hedwig v . Wißmann " heißen soll , wird 20 Meter lang

sem und 100 Pferdekräfte haben . Lieutenant Schlaffer I , der

ihn - für die Compagnie bestellte , wird den Transport leiten .

Hamburg , 15 . Jan . Die Ausdehnung , welche die Pest in

Indien gewinnt , hat die Gefahr der Einschleppung für europäische

Häfen , von denen aus eine stetige Verbindung mit Indien unter¬

halten wird , in den Bereich der Möglichkeit gerückt . Die hiesigen

Behörden haben daher im Einverständniß mit dem Reichs -Ge -

sundheitSamt sowohl in Cuxhaven wie hier Vorkehrungen ge¬

troffen , um eine scharfe sanitäre Ueberwachung der ankommenden

Schiffe zu ermöglichen .
Alrona , 15 . Januar . Dem scheidenden Oberpräfidenten

v . Steinmann soll, wie die „ A . N ." hören , seitens der hiesigen

Weißbäcker -Jnnung eine besondere Ehrung bereitet werden und

zwar in Anerkennung der hervorragenden Verdienste , die der

Oberprästdent sich in seiner Eigenschaft als Protektor der im

Jahre 1892 im Konzerthause „ Flora " stattgehabten großen

Bäckerei - und Konditorei -Ausstellung erworben hat .
Lübeck , 15 . Jan . Die Arbeiten am Elbe - Trave - Kanal

schreiten trotz der ungünstigen Witterung auf der ganzen Linie

vorwärts , wenn auch das Personal überall durch Entlassungen

reduzirt worden ist . Bei Lübeck hat man mächtige Dämme in

die Wakenitz und den Krähenteich hineingebaut, ' ein Theil des

Stadtgrabens ist gänzlich zugeschüttet . In den Trave - Wiesen

sieht man bereits den künftigen Kanal .

Königsberg i . Pr . , 15 . Jan . Der Chefredakteur der

Königsberger Hartung
' schen Zeitung Walter trat h ute freiwillig

die wegen Zeugnißverweigerung gegen ihn verfügte Haft an ,
legte jedoch Beschwerde ein .

Königsberg , 15 . Jan . Der Chefredakteur der KönigS -

bergec „ Hartungschen Zeitung " Walter ist heute Nachmittag aus

der Haft entlassen , nachdem sich der Gewährsmann der incrimi -

nirten Nachricht freiwillig dem Gerichte genannt hat .

Leipzig , 15 . Jan . Die Revision , welche der Redakteur

des „ Antisem . Gen .-Anz . " , Sedlatzek in Berlin , gegen das Wider

ihn wegen Gotteslästerung gefällte Urtheil eingelegt hatte , stand

heute zur Verhandlung vor dem zweiten Strafsenat des Reichs -

gerichts . Der Termin wurde vertagt , weil der Angeklagte den

Präsidenten des Senats , Dr . Löwenstein ablehnte , da derselbe

Jude sei.
München , 15 . Jan . Zur Vorberathung der Feier des

100jährigen Geburtstages des Kaisers Wilhelm 1. trat gestern

Abend ein Comitee von Herren aller Berufsklassen zusammen .

Es wird eine großartige Feier mit einem Festakt im alten

Rathhause und eine Bolksfeier im Löwenbraukellersaale geplant .

Oberbürgermeister v . Borscht theilte mit , daß die städtischen Be¬

hörden außer dem Festakt eine große Schulfeier beabsichtigen -

ferner wird die Stadt München an dem Nationaldenkmal Kaiser

Wilhelm I . in Berlin einen Kranz niederlegen lassen . In den

Hoftheatern werden Festvorstellungen veranstaltet werden . Seitens

der Präsidentschaft der Veteranenvereine sind weitere Veran

staltungen geplant .

Stuttgart , 14 . Jan . Zur Feier des 100jährigen Ge

burtstages weiland Kaiser Wilhelms I . am 22 . März 1897

bezw . zur Enthüllung des Denkmals für den verewigten Kaiser

wird sich, wie der „ Schwäbische Merkur " vernimmt , der König

nach Berlin begeben .

Geheimrath v . JonquiSres bestreitet , daß sich eine Beleuch¬

tungsanlage , wenn sie zweckmäßig sein soll, weniger kostspielig

gestalten lasse . Daß ferner die Bergung des Dampfers „ John
Sim " so lange dauerte , war nicht die Schuld der Kanalver¬

waltung . Eine stärkere Bereithaltung von so umfassenden Ber¬

gungsvorrichtungen , wie sie dieser außergewöhnliche Fall noth -

wendig machte , wäre zu kostspielig .
Schließlich wurde das Kapitel Kanalamt angenommen .
Alsdann vertagt sich das Haus auf morgen .

Lettischer Reichstag.
Berlin , 15 . Jan . Fortsetzung der Berathung des Etats

des Reichsamts des Innern .
Geheimrath Fischer kommt auf die gestrigen Ausführungen

des Abg . Schönlank zurück bezüglich der Anwendung des sächsischen

Vereinsrechts . Redner verwahrt den sächsischen Richterstand gegen

den Vorwurf der Parteilichkeit .
Abg . Schönlank hält seine Behauptung aufrecht .

Abg . Stolle bemerkt , Abgeordneter Mettzsch habe es in der

sächsischen Kammer klar ausgesprochen , daß gegen die Sozial¬

demokraten das Gesetz anders gehandhabt werden müsse , als

gegen andere Menschen .
Geheimrath Fischer erklärt die Angaben des Abg . Stolle

für nicht zutreffende
Abg . Stolle verharrt bei seinen Angaben und erklärt die

Ausführungen Geheimrath Fischers als unwahr .
Alsdann wird in die Debatte zum Kapitel Reichs -Gesund

heitSamt eingetreten .
Abg . Weiß wünscht den allgemeinen Desinfektionszwang für

die in Pinselfabriken und ähnlichen Etablissements verwendeten

Thierhaare zur Verhütung von Milzbranderkrankungen .

Direktor des Reichsgesundheitsamts , Köhler , hofft , daß die

Regierung demnächst in der Lage sein werde , entsprechende Vor¬

schriften borzulegen .
Abg . Grillenberger führt aus , in Nürnberg seien in letzter

Zeit wieder verschiedene Todesfälle durch Vergiftung durch Roß¬

haare zu verzeichnen gewesen .
Abg . Rettich schlägt die Einführung einer allgemeinen Nah -

rungsmittel -Kontrole vor
An der weiteren Debatte betheiligten sich Direktor Köhler ,

sowie die Abg . Schultze und Rösicke, welcher verschiedene Aus¬

stellungen bezüglich der Untersuchung von Nahrungsmitteln

macht .
Nach weiterer Debatte wird das Kapitel „ Reichsgesundheits¬

amt " genehmigt .
Auf Anregung Hammachers bemerkt Geheimrath Hauß , die

Regierung stehe dem internationalen Zusammenschluß aller Kultur¬

staaten zum Zwecke des gewerblichen Schutzes freundlich gegen¬

über . Es empfiehlt sich aber das System der Separatverträge

Deutschlands mit anderen Staaten . Mehrere derartige Verträge

seien bereits abgeschlossen .
Nach weiterer Debatte wird das Kapitel „ Patentamt

" ge¬

nehmigt .
Das Kapitel Reichsverstchernngsamt wird auf Antrag des

Abg . Lieber der Budgetkommission überwiesen .

Das Kapitel Phyflkalischtechnische Reichsanstalt wird ohne

Debatte bewilligt .
Beim Kapitel Kaiser Wilhelm - Kanal wünscht Abg . Hahn

eine schnellere Durchschleusung der Schiffe . Ferner eine Revision

der Kanalschifffahrt im Interesse der deutschen Küstenschifffahrt ,

owie Beseitigung der Bestimmung des internationalen Seewege¬

rechts , daß Fifchereidampfer den Seglern auszuweichen haben .

Geheimrath v. JonquiSres sagt eine thunlichste Berücksich¬

tigung dieser Wünsche zu .
Abg . v . Leipziger tadelt die luxuriöse Beleuchtung des

iscc Wilhelm -Kanals , sowie den Mangel an Bergungsvor

Achtungen .

Ausland .
Wien , 14 . Jan . Die „ Reichswehr " verwahrt sich gegen

die Behauptung Berliner Blätter , daß ihr Artikel vom 9 . ds .

Mts . osfiziös -klerikalen Ursprungs sei. Die „ Reichswehr " habe

lediglich die Meinung eines jeden österreichischen Patrioten zum
Ausdruck gebracht , daß die österreichisch -ungarische Politik nicht
in der Wilhelmstraße gemacht werde . Unsere Beziehungen zu

Rußland stehen durchaus nicht unter Berliner Curatel .

Warschau , 15 . Januar . Der Rektor der hiesigen Uni¬

versität , Dr . Kordowski , ist seines Amtes entsetzt worden , weil

sich in der Universitätskaffe eine Differenz von 40 000 Rubel

herausgestellt hat .
Paris , 14 . Jan . In wohlinformirten Kreisen wird das

Gerücht von der bevorstehenden Ernennung Woronzow
's zum

Kanzler des russischen Reichs bestätigt .
Paris , 15 . Januar . Mehrere Kammermitglieder werden

beantragen , daß dem Abgeordneten Dr . Grenier im Interesse

der Kammer verboten wird , seine muselmännischen Ceremonien

in der Kammer fortzusetzen .
Paris , 15 . Jan . Sämmtliche aus Plymouth kommende

Schiffe werden in den französischen Häfen einer fünftägigen

Quarantäne unterworfen .
Brüssel , 14 . Januar . Bei einer Unterredung mit dem

Vertreter des L . Hirschschen Telegraph . Büreaus erklärte der

Bulgare Nischow , früher Gesängnißaufseher in Sofia , die von

der „ Swoboda " veröffentlichten Briefe bestätige er vollauf . Er

wisse bestimmt , daß der Prozeß gegen die Mörder Stambulows

geführt wurde nicht wie es die Gerechtigkeit und Ehre Bulgariens

gefordert habe . Die Ursache hierfür sei der Druck , den die

Bande Tüfektschiews auf die Hauptzeugen und sogar auf die

Behörden ausübte . Er hoffe , daß das Urtheil vom Cassations¬

hofe als hinfällig erklärt werde und bei der neuen Verhandlung

des Prozesses die wichtigsten Belastungszeugen verhört werden

würden . Auf die Frage , unter welchen Umständen er nach

Brüssel gekommen sei, zeigte Nischow einen Brief des bulgarischen

Handels - und Landwirthschaftsminister vom 23 . Dezember . Der

Brief ist unterzeichnet vom Finanzchef Atanasso und vom General¬

sekretär Chittow . Nischow ist einige Tage vor der Eröffnung

des Prozesses in Brüssel eingetroffen und wurde von dem bul¬

garische Consul in Antwerpen persönlich aufs wärmste empfohlen .

Im Schreiben des Handlungsministers heißt es , er empfehle

Nischow angelegentlichst der Brüsseler Firma Ageniez , damit er

dort die Fabrikation von Eßwaaren erlerne . Die Bedeutung

dieses Briefes liegt darin , daß die Firma Ageniez den Fürsten

Ferdinand und andere hohe Persönlichkeiten in Sofia zu

Kunden hat .
Amsterdam , 14 . Januar . Wie aus dem Haag gemeldet

wird , haben gestern Abend einige Individuen vor der Wohnung

des spanischen Gesandten die Marseillaise gesungen und Kund¬

gebungen zu Gunsten der spanischen Anarchisten veranstaltet .

Die Polizei habe die Untersuchung der Angelegenheit , welcher

jedoch wenig Bedeutung beigelcgt werde , in die Hand genommen .

London , 16 . Januar . Der Agent des „ Reuter ' schen

Bureaus " in Bombay hat einen eingehenden Bericht über die

durch die Pest im Bombay verursachten Verheerungen telegraphisch

hierher übermittelt . Der Handel ist gelähmt . Die Hälfte der

Bevölkerung ist geflohen . Die Gerichte sind geschloffen . Die

Einwohner weigern sich , die auf den Straßen liegenden Leichen

zu beerdigen . Bis jetzt verschont die Pest die Europäer und

ebenso die im Herzen des Eingeborenenviertels wohnenden

Levantiner . Der amtliche Bericht für gestern meldet 3394 Er¬

krankungen . 2356 Todesfälle . Die Pest tritt nunmehr auch in

Poonah auf . . ^ ^
Madrid , 15 . Jan . In hiesigen Blättern wird die Be¬

hauptung , Spanien habe mit den Bereinigten Staaten in Ver¬

handlung gestanden , für unbegründet erklärt . Auch Minister¬

präsident Canovas bestreitet , daß von einer Anordnung von

Reformen die Rede sei. Zu Gunsten des wegen Beleidigung

des Madrider Municipalrathes zu zwei Monaten Gesängniß

verurteilten Marquis Cabriana werden Kundgebungen geplant .

Newyork , 14 . Jan . In den letzten 14 Tagen haben

rch in 10 Staaten Nordamerikas trotz der strengen Ueberwachung

der Behörden Freibeuterkompag nien gebildet , die in den nächsten

Tagen nach Cuba abgehen werden . Seit dem Tode Maceos

ist in den Vereinigten Staaten die Sympathie für die Insur¬

genten in bedenklicher Weise gestiegen . Der spanische Gesandte

in Washington hat zu wiederholten Malen darüber dem Staats¬

sekretär des Aeußern Vorstellungen gemacht .

Manila , 15 . Januar . 2000 Aufständische haben ssich

unterworfen . _

Marine .
8 WllbelmShave « , 16 . Januar . Vom Urlaub sind zurückgAhri :

Der Küstenbezirks -Jnsp ., Kapt . z. S . z- D . Leßner , Kow .-Kapt . Wilde ,

Marine -Stabsarzt Dr . Bonte , Lieut . z. S . Lebahn und Lagert (Wilhelm ).

^ rysknm »inn K M . 8 . ..Wörtb " ist zu dem zweiten



Minensuch- und Sprengdienst -Kursus, welcher In der Zelt vom 18 . bis 22 .
d. Mts an Bord S . M . S . „König Wilhelm " stattfindet , kommandirt .— Kiel, 15 . Jan . Die Taufe des jüngsten Sohnes des
Prinzen Heinrich wird am 30 . d . M . stattfinden . Das Kaiser¬
paar und die Kaiserin Friedrich werden zur Theilnahme an der
Feier erwartet .

— Kiel, 15 . Januar. S . M . Schultorpedoboote „8 1 ",
„8 3" und „8 32" find am 14 . Januar nach Kiel zurückgekehrt
und setzen heute Abend die UebungSsahrt fort .

— Berlin , 15 . Januar. Den nachbenannten Offizieren
der Marine ist die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen
Insignien des Kaiser!, chinesischen Ordens vom doppelten Drachen
erthcilt , und zwar der dritten Stufe der zweiten Klasse : dem
Kapitän z . S . Diderichsen, Ober -Werftdirektor der Werft in Kiel /
Wune der ersten Stufe der dritten Klasse : dem Kord .-Kapitän
Pohl , Vorstände der Zentral - Abtheilung des Reichs-Marineamts ,
und dem Korvetten -Kapitän Bachem, Assistenten des Oberwerft -
Direktors der Werft in Kiel.

— Brunsbüttel , 15 . Januar. Der brasilianische Torpedo¬
kreuzer „Timbira ", von Kiel kommend , passirte heute Nachmittag
3»/, Uhr die hiesigen Schleusen.

-- Berlin , 15 . Januar. Das Schulschiff „Stosch", Kom¬
mandant Kapt . z . S . Thiele (August) ist am 14 . d . MtS . von
Korfu nach Venedig in See gegangen.

— Rom, 15 . Januar. Der augenblicklich hier tagenden
Konferenz von Admirälen wird hier große Bedeutung geschenkt.
Es wird angeblich darüber berathen , ob in Zukunft der Bau
der Panzerschiffe unterbleiben und nur Schnellkreuzer gebaut
werden sollen. Marineminister Brin drängt auf den Bau von
Torpedokreuzern mit 33 Knoten Fahrschnelligkett und will für
10 Jahre jährlich 29 Millionen Lire zur Auffrischung des
Schiffsmaterials verwenden.

Lokal es .
s Wilhelmshaven , 16 . Jan . Während die Jade mit

Treibeis , die Watten und Hafeneinfahrten mit festem Eis
gefüllt sind , ist der neue und alte Hafen sowie das Werftbassin
so gut wie eisfrei , so daß der Verkehr mit den Werftfahrzeugen u .
Schiffen nicht gehindert ist . — Im neuen Hafen liegt das
Wacht- nnd Maschinenschulschiff „Kaiserin Augusta " , welches
demnächst Heizerrekruten erhält , und wenn es die Eisverhältnisfe
gestatten werden, mit den Uebungsfahrten beginnen wird . An
derKohlenb -tticke sind die Maschinenhulks „Leipzig" und „Vineta "
hintereinander liegend vertäut . An der großen Drehbrücke
liegen die beiden Stammschiffe der Reservedivision der Nordsee
„Siegfried " und „Frithjof " , ferner S . M . S . „Mars " und
der Aviso „Jagd ", im Dock I liegt S . M . S . „Wörth ", im
Dock II S M . S . „ Carola " mit Arbeiten am Schiffsboden
beschäftigt . Die übrigen Schiffe sind am Süd - und am Nord -
ostkai des Baubassws festgemacht.

Wilhelmshaven » 16 . Jan . Die Fernsprechleitung hat
du w den Verkehr mit Ode «.bürg , Bremen , Bremerhaven , Ham¬
burg , Kiel, Berlin , Hunnover ein rseits wie durch die Ver¬
billig m - der Gespräche andrerseits eine wesentlich erhöhte Be¬
deutung gewonnen. Wer den Anschluß an die städtische Fern -

ftprechleitung wünscht, hat ein entsprechendes Gesuch bis spätestens
zum 1 . März d , Js . beim hiesigen Postamt einzureichen. Ge¬
spräche nach Oldenburg und Bremerhaven kosten 25 Pfz ., nach
den übrigen oben genannten Städten 1 Mk.

-j- Wilhelmshaven , 16 . Januar. Die Einnahme der
oldenb. Eisenbahnen betrug im Dezember 1896 493 619 Mk .,1895 453 293 Mk . , Mehreinnahme 1896 40 326 Mk . Vom
1 . Januar bis Ende Dezember 1896 6 453 851 Mk ., 1895
6 299 113 Mk ., Mehreinnahme 1896 154 738 Mk. Für die
Strecke Oldenburg - Wilhelmshaven wurden eingenommen im
Dezember 1896 82 798 Mk ., 1895 77 048 Mk ., Mehreinnahme
1896 5750 Mk . Vom 1 . Januar bis Ende Dezember 1996
1 121 793 Mk . , 1895 1 091 452 Mk . , Mehreinnahme 1896
30 341 Mark .

-o Wilhelmshaven , 16 . Januar . Der Gabelsbergersche
Stenographenverein beschloß in seiner gestrigen Versammlung ,den 9 . Februar , den Geburtstag des Altmeisters Gabelsberger ,
durch Festessen und Kommers zu feiern . Da dem Verein , dessen
Mitgliederzahl stetig wächst , das Bereinslokal für den oben ge¬nannten Zweck nicht genügt, wird die Festlichkeit in einem anderen
Lokale abgehalten . Ferner machte der Vorsitzende die Mit¬
theilung , daß Herr Realschullehrer Ahnert Varel , der zu Ostern
in seinen neuen Wirkungskreis , Oschatz in Sachsen, übersiedele,den Verein noch einmal besuchen werde und zwar Anfang
Februar . Gleichzeitig werde er damit einen Vortrag verbinden
und über das Thema sprechen „stenographische Erlebnisse ip
Friedrichsruh ."

Wilhelmshaven , 16 . Januar. Der Krieger - und Kampf -
genoffen-Verein hielt am 13 . d . M . seine General -Versammlung
ab, welcher auch die Vorstandswahl vorgenommcn wurde .
Für die ausscheidenben 4 Vorstandsmitglieder wurden die Kam .
Freiherr v . Lüdinghausen-Wolff und Buchholz wieder und die
Kam . Olmetzer und Jahnke neu gewählt, da die Kam . Grashorn
und Schultzc eine Wiederwahl ablchnten . Zu Fahnenträgern
wurden gewählt resp. wieder gewählt die Kam . Rausch und
Kuhblank, so auch die Fahnenjunker Kam . Teicke, Schulz I ,Becker und Roisch . Die beiden erst genannten Kam . werden
jedoch wegen der Annahme der Wahl befragt werden . Die Feier
des Geburtstages Sr . Maj . des Kaisers , welche am 23 . d . M .
in der „Burg Hohenzollern " begangen wird , beginnt Punkt 9
Uhr und werden während des Balles zwei Musikkapellen wirken.
Auf Antrag wird die Thürkontrole um 2 Kameraden vermehrt .
Ausgenommen wurden 3 und angemeldet 2 Kameraden .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever , 15 . Januar. Wer sich für die Geschichte Nordwest¬

deutschlands interessirt , wird freudig begrüßen ein vor Kurzem
im Verlag von C. L . Mettcker und Söhne in Jever erschienenes
Buch „Geschichte des Jevcrlandes ", welches den Oberlehrer Fr .
W . Riemann vom Marienghmnasium zu Jever zum Verfasser
hat . Der vorliegende erste Band des gut ausgestatteten Buches
giebt die interessante Geschichte dieses kleinen Ländchens bis zumTode des letzten Häuptlings , Edo Wiemken des Jüngeren , im
Jahre 1511 . Im ersten Kapitel schildert der Verfasser, dem
eingehende Kenntniß der einschlägigen Literatur zur Seite steht,
fesselnd und klar die Entstehung des Landes aus den Anschwem¬
mungen des Meeres und der früheren Weserarme , denn zur Zeitvon Christi Geburt hatte unser Fluß wie der Rhein sein Mün -
dungsdclta , dessen westlichster Arm des Jeverlands Westgrenze
bespülte, nämlich die Harle , ein Name, der sich für den Mceres -
arm zwischen den Inseln Wangeroog und Spiekeroog erhalten
hat . Auch das Jeverland selbst war , wie Stad - und Butja -
dingerland durch eine Anzahl solcher Mündungsarme durch¬
schnitten , deren Nomen Made , Hcte, Slcppe , noch jetzt bekannt
find, wo sie längst aufgehört haben, Flußläufe zu sein . Reich¬
liches Kartenmatenal fördert die Anschaulichkeit dieser lebendig
geschriebenen Schilderung . Fesselnd sind auch die Schilderungen
aus der Zeit der ersten Siedler , der Chauken, Sachsen und
Friesen und belebt durch Abbildungen eines leider jetzt zerstörten

megalithischen Denkmals bei Nobiskrug , von Münzen aus dem
großen in Jever am 6 . und 8 . März 1850 gemachten Fund von
gegen 5000 Römermünzen und durch einen Holzschnitt von Otto
Knille's Bild „Landung der Römer in den Marschen ", welches
das Friesenzimmer in der Villa des Marschendichters Hermann
Allwers ziert . Das vierte Kapitel schildert die Bedeichung der
jrverländischen Marschen , deren Beginn der Verfasser bis ins
siebente Jahrhundert zurückdatirt . Eingehend bespricht er die
noch erhaltenen Reste alter Deiche in Jeverland . Das fünfte ,
sechste und siebente Kapitel giebt die Geschichte des Ländchens
unter den Karolingern , vom neunten bis zwölften und im drei¬
zehnten und vierzehnten Jahrhundert , aus welcher Zeit der Ver¬
fasser die Abbildungen von fünf in der sehr alten jeverschen
Münzstätte geprägten Denaren der Billungerherzöge Bernhard li .
( 1011 —1059 ), Ordulf 1059 — 1074 ) und Hermann ft 1086
giebt. Nicht weniger fesselnde Schilderungen giebt uns der Ver¬
fasser im zweiten Buche des ersten Bandes , welches die Häupt¬
lingszeit von 1355 — 1511 behandelt . In beredten Worten er¬
zählt der Verfasser dem Leser von dem reckenhaften ersten Häupt¬
ling, dem grausamen Edo Wiemken dem Aelteren , der seinen
eigenen Schwager mit einem härenen Tau zersägen ließ und so¬
wohl im Bunde mit Bremen , aber auch im Kampfe gegen die
Hansestadt an der Weser sich die Herrschaft über Rüstringen ,
Oestringen und vielleicht auch Wangerland zu sichern verstand .
Er schildert den jugendlichen Helden Sibet Papinga als wackeren
Krieger und nicht zu unterschätzenden Politiker , der es versuchte ,
die Einmischung nichtfriesischer Nachbarn in die Händel der
Friesen fernzuhalten . Nie endende Händel hatte er mit Bremen ,
das zu seiner Zeit durch innere Händel an starker Machtent¬
faltung nach außen verhindert war . Ja im Jahre 1430 ver¬
suchte der kecke Häuptling im Bunde mit Focko Ukena und seinen
Söhnen einen Ueberfall Bremens , der aber mißlang . Im Kamps
mit den durch diesen kecken Streich aus ihrer Lethargie aufge¬
rüttelten Hanseaten und den friesischen Häuptlingen an der Ems
fand der tapfere Sibet seinen Tod auf dem Schlachtfelde von
Bargebur unweit Norden 1433 und wurde seine für damalige Zeit
fast uneinnehmbar erscheinende Seefeste, die Sibetsburg in der Nähe
des heutigen Wilhelmshaven , gebrochen . Nicht leicht war es den
folgenden Häuptlingen , Hajo Harles , 1433 — 1441 , und Tanno
Düren , 1441 — 1468 , ihre Herrschaft zu behaupten . Auch der
jüngere Edo Wiemken, 1468 — 1511 , hatte die ganze Zeit seines
Lebens zu kämpfen mit dem 1464 in den Grafenstand erhobenen
Häuptlingsgeschlecht der Cirksena von Greetsiel . Anziehend ist
in diesem Theile besonders die Schilderung der verheerenden
Antoni - oder Eisfluth , welche das unglückliche Rüstringen bei¬
nahe dem Untergänge weihte . Beigegeben sind diesem Theile Ab¬
bildungen von Münzen Sibets , der Klosterruine Destringfeldc
und des herrlichen Edo Wicmken-Denkmals in der Schloßkirche
zu Jever .

Harburg , 15 . Jan . Einen guten Fang machte Dienstag
Mittag ein Schutzmann in Hamburg . Es gelang ihm, die be¬
kannte Hochstaplerin und Diebin , die hauptsächlich ältere Leute heim¬
suchte, zu verhaften . Seit Jahren hat diese Frauensperson den
Norden Deutschlands — Hannover , Braunschweig , den Harz ,
Schleswig -Holstein, Hamburg re . durch Diebstähle und Betrüge¬
reien unsicher gemacht : von den Staatsanwaltschaften in Han¬
nover , Göttingen , Altona wurde sie schon seit Längerem steck¬
brieflich verfolgt . Es ist die am 7 . März 1853 in Hinterhagen
(Mecklenburg) geborene Wilhelmine Henriette Auguste Lemcke.
13 Jahre ihres Lebens hat sie bereits im Zuchthause zugebrach!
und ist inzwischen auch schon in den Irrenanstalten Friedrichs¬
berg, Hildesheim und Liebenburg internirt gewesen . Aus letzterer
Anstalt gelang es ihr im Jahre 1891 mit Hilfe ihrer damaligen
Aufwärterin , zu entweichen, und seit dieser Zeit hat sie regel¬
mäßig ihre Hochstapeleien betrieben . Sie suchte sich namentlich
ältere , in Stiften , Hospitälern re. wohnende Leute, vorzugs¬
weise Frauen , zu Opferlämmern aus , zu denen sie, bald als
Abgesandte von Pastoren , bald als von Verwandten geschickt ,
kam, um sich zwecks Unterstützung nach ihren Verhältnissen zu
erkundigen. Sie imponirte den alten Leuten stets durch die ge¬
naue Kenntniß ihrer Familienverhältnisse und wußte sie in
vielen Fällen dadurch zu veranlassen , ihr auf einige Tage Ob¬
dach zu gewahren . Diese Gelegenheit nahm sie dann wahr ,
alles an werthvollen Sachen und Geld Vorhandene an sich zu
raffen und eiligst und auf Nimmerwiedersehen zu verschwinden.
Bot sich der Lemcke nicht Gelegenheit , so verschmähte sie es auch
nicht, zu Betäubungsmitteln ihre Zuflucht zu nehmen . Noch in
letzter Zeit hat sie in Uelzen einen großen Coup ausgeführt ,
wo sie sich am 24 . Dezember v . I . bei einer Witwe in der
angegebenen Weise als eine Lehrersfrau Wermmh eiuführte und
dann außer verschiedenen Werthsachcn 200 Mk . haar und ein
Sparkassenbuch über 1800 Mk . stahl . Sic arbeitete unter den
verschied ensten Namen , z . B . als Frau Wenzel, Loehrs, Gors ,Cordes , Timmermann , Kirchhof, Bruns , Sander , Meier , Dra -
wing, Messerschmidt re .

Helgoland , 15 . Januar. Die Wettfahrt von Dover nach
Helgoland wird am 23 . Juni Mittags ihren Anfang nehmen,
wie das am 8 . d . Mts in London zu einer Sitzung zusammen¬
getretene Komitee beschlossen hat / Meldeschluß ist am 1 . Juni /
Einsätze werden nicht erhoben . Das Meßverfahren und die
Wettsegelbestimmungen der Nacht-Racing -Affociation haben sür
die Wettfahrt Gültigkeit und ein Handicap -Komitee ( Vorsitz
Marquis von Ormonde , Mitglieder Geh . Rath Prof . Buslcy ,
Herr Dixon Kemp, Herr R . Allan und Herr R . Grant ) soll
nach dem Meldeschluß die Vergütungen aufstcllen . Da das über
310 Seemeilen führende Rennen erst am 23 . Juni Mittags be¬
ginnen soll, werden die Dachten unter günstigen Verhältnissen— eine Durchschnittsfahrt von 8 Knoten angenommen — erst
am 25 . Juni früh bei Helgoland eintreffen können und da an
diesem Tage schon die Kieler Wettfahrten beginnen sollen, so
dürste nur wenig Zeit für die Wettfahrt bei Cuxhaven ver¬
bleiben, die vom Norddeutschen Regatta -Verein gebaut war .

Vermischtes .
—* Ein großes Schadenfeuer hat in der Nacht zum Mitt¬

woch in Spandau das bekannte Vergnügungsetablissement Konzert¬
haus in der Klosterstraße bis aus den Grund zerstört / die Be¬
wohner vermochten nur mit Mühe das nackte Leben zu retten .
Die umfangreichen Gebäude bestanden lediglich aus Holz, da das
Grundstück im ersten Festungsrayon belegen ist , wo massive
Bauten nicht aufgeführt werden dürfen . Der angenchtete Schaden
beläuft sich auf 150,000 Mk.

— * lieber den unglücklichen König Otto von Bayern ,
bringt die „Franks . Ztg ." einige Mittheilungen , die ihr angeblich
von gut unterrichteter Seite zugehen. Danach ist in dem Be¬
finden König Ottos eine Verschlimmerung nicht eingetreten . Der
jetzt im 49 . Lebensjahre stehende König hat also manchmal einige
lichte Augenblicke und gibt sich in solchen auch der Unterhaltungmit seiner Umgebung hin . Diese besteht aus dem Hosmarschall
Frhrn . v . Redwitz und zwei anderen Kavalieren , einem Hof-
kaplan und einem Hosarzte , welche zusammen speisen . Manch¬
mal läßt König Otto sie zu Tisch laden , doch speist er nichtmit ihnen, sondern nascht zuweilen heimlich von den am Buffet' stehenden Sachen . Manchmal allerdings steckt er auch , wenn er

sich im Parke befindet, Gras und Erde in den Mund . Große
Freude hatte König Otto früher , als er noch in der Fasanerie
Schleißheim wohnte, an dem Wilde, und es machte ihm besonde¬
ren Spaß , wmn in den Fallen , welche zum Schutze der Fasanen
von den Jägern aufgestellt wurden , Raubzeug , wie Füchse,
Marder oder Iltisse , sich gefangen hatten . Der Haushalt , der
sür König Otto besteht, ist in Allem vornehm . Die Tafel ist
reich besetzt, die Getränke sind gut / der Champagner ist des
Königs Lieblingsgetränk , doch werden ihm natürlich gewisse
Grenzen gezogen / der König war früher ein leidenschaftlicher
Cigaretten -Raucher , jetzt aber raucht er weniger . Seine Be¬
wegungsfreiheit ist natürlich beschränkt/ innerhalb der Mauer ,
welche schon früher um das Schloß Fürstenried gezogen wurde ,
ist jetzt eine zweite gebaut worden . Als einmal ein Lakai einen
Rtttig und einen steinernen Maßkrug mit Bier gefüllt stehen
ließ und der König Otto dies bemerkte, wußte er sich ungesehen
dieses kostbaren Schatzes zu bemächtigen und den Krug zu leeren .
Im Ganzen ist der König ruhig und gefügig und ohne Kenntniß
seines trostlosen Zustandes . 1 Hofmeister , 2 Köche, 4 Hos-
offizianten , 8 Lakaien, 1 Jäger , 3 Gehülfinnen , 3 Dienerinnen ,
je 2 Beheizungs - und Schloßdiener und 4 Kutscher, 4 Pferde¬
wärter , 1 Sattler und 1 Hofgärtner gehören zum Hofstaate .
Die Stallungen sind mit edlen Pferden reichlich ausgestattet ,
denn es werden viele Spazierfahrten gemacht.

—* Die Experimente des Professors Linde vor dem Kaiser
zur Herstellung flüssiger Luft gelangen in ausgezeichneter Weise.
U . A . wurden unter Verwendung der neuen Erfindung Ver¬
brennungserscheinungen vorgesührt . Der Kaiser erkundigte sich ,
in welcher Form die Linde'

sche Entdeckung praktische Verwendung
finden werde , und ließ sich sehr ausführlich über die weit¬
gehenden Pläne des Entdeckers in dieser Beziehung unterrichten .
Zum Schluß überreichte der Kaiser als Ausdruck seiner Aner¬
kennung Herrn Professor Linde den Kronenorden 2 . Kl . Das
Kaiserpaar ließ sich von Herrn Slabh einige interessante Expe¬
rimente aus dessen Tätigkeitsgebiet vorführen . Hervorgehoben
sei , daß dem Kaiser bei dieser Gelegenheit der erste in Deutsch¬
land hergestellte künstliche Diamant gezeigt werden konnte . Seine
Herstellung ist auf Grund des etwas modificirten Moissan 'schen
Verfahrens Herrn Geheimratb Slaby kürzlich gelungen . Der
Diamant zeigt unter dem Mikroskop deutlich die charakteristische
oktosdrische Krhstallform . Auch das Verfahren zur Herstellung
künstlicher Diamanten wurde gezeigt. Der entsprechende
Schmelzungsversuch wurde von Herrn Klingenberg vorgeführt .
Nach etwa anderthalbstündigem Aufenthalt in der Technischen
Hochschule verabschiedete sich das Kaiserpaar unter den Aus¬
drücken wärmster Anerkennung von dem Rektor Professor Hauck,
Herrn Geheimrath Slabh und Herrn Professor Linde. Die
Studirenden der Hochschule hatten draußen die Rückkehr des
Kaisers und der Kaiserin abgewartet und brachten ihnen lebhafte
Hochrufe dar .

— * Breslau , 15 . J,rn . Die Abendblätter melden :
Der mrheirathtte Besitz -r einer hiesigen chern. Fabrik Rocksch ist
gestern Abend unter dem dringenden Verdachte, die unver¬
heiratete Rodewald , mit welcher er ein Verhältniß unterhielt ,
wahrscheinlich durch Chankali vergiftet zu haben, verhaftet . Die
Verhaftung erwlgte , als dnftlbe die Wohnung der um -Hilfe
rufenden R . verlassen, wollte . In der Tasche des Verhafteten
wurde Gift vorgefunden . Bor Jahren starb plötzlich ein Mäd¬
chen, welches mit dem Verhafteten verkehrte / es wird jetzt ver-
muthet , daß auch damals Giftmord vorlag .

—* Pleß , 15 . Januar . In der Wohnung des Gendarmen
Reschka zu Jmielin explodirte Nachts eine Dhnarnitpatrone .
Die Vorderfront des Hauses ist geborsten, alle Fenster sind
zertrümmert . Verletzt ist Niemand . Offenbar liegt ein Racheakt
vor, ausgefuhrt von Eisenbahndieben , welchen der Gendarm auf
der Spur war .

— * Mannheim , 14 . Jan . Der Kunstmaler Alexander
Hirsch , genannt Vincenz, aus Wiesbaden , welcher im Jahre 1893
aus der hiesigen Gemäldegalerie ein Oclbild entwendete und es
an einen Frankfurter , Antiquitätenhändler verkaufte, wurde jetzt
in Basel verhaftet .

—* Biala , 14 . Im . Einer der Mörder des Bankiers
Kohn in Pleß , Jarzhna , hat sich im Gefängniß durch Ver¬
schlucken von Zündholzköpfchen getödtet, ein zweiter , Stacha ,
wurde dem Kreisgerichte Wadowice eingeliefert , während der
dritte , Wlodarski noch flüchtig ist.

—* New York , 14 . Januar . In der Dynamitfabrik in
Shanopin bei Pittsburg explodirte eine Tonne Nitroglycerin .
15 Personen wurden getödtet und 36 verletzt. Das Schul¬
haus , das neben dem Ünglücksort stand, ist vollständig zerstört
worden .

— * An der „Jammerbucht " , jenem das Grab Tausender
von Seeleuten bildenden Theil der Nordsee an der nordwestlichen
Küste von Jütland , hat kürzlich die Bestattung jener sieben
deutschen Seeleute stattgefunden , die bisher von der aus zwölf
Mann bestehenden Besatzung der in den Weihnachtstagen dort
verunglückten Danziger Bark „Concordia " an Land getrieben
worden sind . Der Vorgang , trug ein sehr feierliches Gepräge .
Die Einwohner des Kirchdorfs Vorupör hatten die Särge ge¬
schmückt, als wenn die Verunglückten ihre eigenen nächsten An¬
hörigen wären , und wohnten der Bestattung fast ausnahmslos
bei . In seiner Leichenrede warf der Geistliche eine sehr ernste
Frage auf , was nämlich zur Rettung der Unglücklichen geschehen
sei . Einer von ihnen habe , sich durch die Brandung hindurch
ans Land gekämpft, sei aber auf dem rettenden Lande selber
umgekommen, weil kein Retter in der Nähe gewesen . Hierin
liege eine große Verantwortung . Immer wieder habe man von
den Behörden eine bessere Sicherung der gefährlichen Küste ver¬
langt , aber immer vergeblich . Die westjütischen Rettungsanstalten
seien vorzüglich, vielleicht die besten der Welt , die in der Stunde
der Gefahr nie gezaudert hätten . Aber es müsse auch Jemand
da sein , der die Rettungsmannschaften herbeiriefe, wenn ein
Schiff in Seenoth sei . Und deshalb müsse das Verlangen nach
einer besseren Strandwache aufs Neue dringend gestellt werden .

— * Auf die Verbreitung und die Bedeutung der großen
amerikanischen Zeitungen kann man aus der Größe und dem
Werthe der für die Herstellung der Blätter erbauten Paläste
interessante Schlüsse ziehen. Die Newhorker Einshätzungs -
kommission für das Jahr 1896 schätzte den Werth der Redaktions¬
gebäude des „ Newyork Herald " aus 950 000 Dollars , der
„Newyork Times " auf 775 000 Dollars , des „Herald " auf
600 000 Dollars , der „Evening Post " auf 550 000 Dollars ,der „Tribuna " auf 540 000 Dollars , der Zeitung „Mail and
Expreß " aus 550 000 Dollars und der „Staatszeitung " aus
400 000 Dollars . Diese Reichthümer sind erklärlich , wenn
man bedenkt , in welch grandioser Weise die amerikanische Presse
von der Kaufmannschaft unterstützt wird , denn die amerikanische
Reklame ist weltberühmt und wird glänzend bezahlt . So -läßt
sich beispielsweise die in Chicago erscheinende „Tribüne " für eine
eine Spalte füllende Jahres -Annonce 105 000 Mk . bezahlen,
der „Newyork Herald " gar 145 000 Mark . Die „Newyork
Tribuna " nimmt keine Jahresreklame auf , die weniger bringt
als 80 000 Mark . Die Gehälter der Redakteure entsprechen
natürlich den Einnahmen der Zeitungen . Ein Newhorker Tage -
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Matt hat gewöhnlich zehn bis zwölf fest angestellte Redakteure ,die ein Jahresgehalt von 20 - bis 30 000 Mk . beziehen . Der
Redakteur einer Newhorker Handels . Zeitung erhält jährlich
85 000 Mk ., der des Blattes „Sun " 60 000 Mk . und die Leiter
der „ Century Magazine " bekommen je 50 000 Mark . Ein
anderes Blatt giebt wöchentlich 8000 Mk . für seine europäischen
Kabeltelegramme und ebenso viel sür seine eigene Reklame aus .

Kirchliche Nachrichten .
2 . Sonntag nach Epiphanias .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 '/, Uhr . Mar .-Oberpfarrer Go edel .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 10 Uhr - Text : Joh . 2 , 1— 11 .
Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst mit Kinderlehre .
Nachmittags 5 Uhr Epiphaniasgottesdienst . Es predigt

Herr Marine -Oberpfarrer Goedel .
Jahns , Pastor .

KirchengemeindeBant .
Sonntad den 17 . Januar . Gottesdienst um 10 Uhr .

AddickS Hilfsprediger .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
(Am Garnisonkirchhof.)

Vorm . 10 Uhr Predigt , 11Uhr Kindergottesdienst , Nachm
5 Uhr Predigt , Abends 8 Uhr Männer » und Jünglings -Verein .

I . vonOehsen Prediger .

Vormitta .
Nachmittags 4 Uhr

- ngemeinde .
' 11 Uhr Kindergottesdienst ,

ind erlich , Prediger .

Wilhelmshaven , Itz . Jcwi
und Lethbank, Filiale Wilhelmshav-r

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
SV, PCt . Demsche Reichsanleihe
8 PCI . do .
4 pCt.

^
Preußtlche Eonsols . .

8 PCt. do. . >
8 ' /, pCt . Oldenb. Tonsols . .
8 PCt. do . . .
4 PCt . Oldenb . Konmumal-Anlrihen
4 PEt . do. do. Stcke . zulvOM
S ' /, PCt . ds. do .
8 ' /, PCt . Oldenb. Bodenkredtt-Piandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . -
r pCt. Bremer Staatsanleihe von SS .
8 PCt. Oldenburgische Prämienanleihe .
SV, pCt . Hamburger Staatsrente
5 V- PCt. Psandbriese der Mecklb . Hypoth.-Bcmk

uuw . bis 1900
4 PCt. Psandbr . d. Preuß. Boden-Kredit-AUen-BM

vor 1905 nicht auslosbar
S '/z PCt. do. bi« 1904

OldenburgischenSpar¬
gekauft verkauft

160 104.1b
0 103.9b

99,0b
15

Weh
Weä
Weg

1 .
10
10>

I - 2 bi.
97,bb

128,10 1
104,80 10

99,30 99/.

Telegr -tphische Depeschen des Mlhrlmsh . Tagebt.
S . L . Berlin , 16 . Januar . Der österreichische Minister -

Präsident Graf v . Goluchowski traf Vormittags ll ' /i Uhr hier
ein und wurde am Bahnhof vom österreichischen Botschafter,
sowie vom Unterstaatssekretär v . Rothenhan empfangen. Nach
der Vorstellung begab sich v . Goluchowski nach dem Hotel Bristol ,
von wo er später zur ungarischen Botschaft fuhr , um dort zu
frühstücken . , ^

HL . Berlin , 16 . Jan . Der Präsident des Abgeordneten¬
hauses, Herr v . Köllner , ist Plötzlich erkrankt und ist genöthigt,
das Zimmer zu hüten . Frhr . v . Heeremann vertritt ihn .

W . Berlin , 16 . Januar . Im Abgeordnetenhause wurde
das Lehrerbesoldungsgesetz bei der Gesammtabstimmung m 3 .

urig dem Entwurf gemäß angenommen .
-VL . Berlin , 16 . Jan . S . M . S . „Prmzeß Wilhelm "

14 . d . M in Hongkong angekommen.

eteorologische Beobachtungen
" ichen Observatoriums Wilhelmshaven .

aus Amsterdam kurz für Guld . 190 iu Mk.
aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . .
aus Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. .

Diskont der Deutsche« Reichsbank S pCt
Wechselzins unserer Bank b

104,20 104.50
100,4b 100,75
16815 168,95
20M 20,43
4,155 4.205

ö
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Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche ist

ausgebrochen :
» . im Kreise Aurich in den Gemeinden

Holtrop und Oldeborg )
b . dem Kreise Leer in Lütjewolde,

Gemeinde Ihrhove .
Wilhelmshaven , den 15 . Jan . 1897 .

Der HülfSbeamte des Landraths
des Kreise- Wittmnnd

Regierungs -Assessor
vr . jur . Frhr . v . Lüdinghausen - Wolff.

Ich verkaufe
Dienstag . de« 1» . Ja «. 18V7 ,

Nachmittags 2 >/, Uhr ,
Neuestraße 2, 1 . i « Z « a « gSvoll '
streckuKg - sache« :

1 großen Posten Wollgarne , ge¬
fütterte Unterhosen , gefütterte
Jacken , wollene Unterhosen und
H mden, Reisekosten , Schulror -
nister , Tischdecken u . s . w . -

2 im freiwillige « Aufträge :
1 zwcith . Kleiderschrank , 1 Aia -
nino , fast « eu, hat eine Schiffs¬
reife miigemacht , großen Posten
Eß - und Kaffectrommcln mit
Spiritusbehälter , Kindermützchcn
u . s . w .

öffentlich mcistb. gegen Baarzahlung .
Verkauf findet bestimmt statt .

Reverey , Gerichtsvollzieher.

Sofort M vermirthe«
mödl. Stabe nebst Schlafstube

Bnrschrugelah .
Kronprinzenstraße 10d , Pt . r .

und

Am Dievstag , de « LS « Ja « . .
Vormittag um 10 Uhr, soll Bismarck¬
straße Nr . 51 eine compl.

als :
4 gr. Reale «, S Tresen,
Rolltrefe « «ud Ständer

gegen Baarzahlung versteigert werden .
Wilhelmshaven , den 16 . Jan . 1897 .

Kukuk « , Gerichtsvollzieher .

Verpachtung.
Für Rechnung der D . Wieting ' schen

Concursmasse sollen folgende

Lllkdstücke .
1 . zwei Ecke Banterweg und Chaussee,

zu Mühlenreihe belegene Landstücke ,
zur Größe von 3,13 Grasen und
2,09 Grasen ,

2 . die bei Mühlenrcihe belegene
3,08,81 da oder 9,80 Grasen
große Parcelle 164

zur Benutzung als Weideland vom
1 . Mai d . I . an öffentlich meistbietend
verpachtet werden .

Termin zur öffentlichen Verpachtung
wird auf

Montag, den 2S . Mts .,
NbeudS « Uhr,

in Euken ' s Gaststube zu Neuende
angesetzt .

Neuende, 15 . Januar 1897 .

s . Gev-es,
Auktionator .

Zu vermiethen
per sofort ein «löblirteS Zimmer .

Roonstratze 105 .

In Döse bei Cuxhaven, Strichweg 40,
wird zum 1 . April das Parterre m .
Garten miethfrei . Dasselbe enthält 2
Salons , 4 Zimmer und die nöthigen
Wirthschaftsräume . Näh . daselbst bei

, . > r Eigenthümerin Frau Werner .

In der Nähe der Roonstraße zwei
gut möblirte

A Zimmer lfg
auf sofort zu vermiethen . Näheres
in der Expcd . d . Bl .

Zu vermiethen
fein möbl . Zimmer mit Schlaf¬
zimmer, sep . Eingang evtl . Burschen -
gelaß . Roonstraße 82 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne 4 ; äumige
Aawilieuwohnuug m . Keller, Stall,
Bodenkammer rc .

Karl AeeL , Neue Wilhelmsh . Str .

Zu vermiethen
ein möblirte - Zimmer an 1 rcsp .
2 junge Leute.

Kronprinzenstraße 9 .

Zu vermiethen
eine freundlich möblirte Stube .

Verl . Gökerstraße 15.

Zu vermiethen
ein möblirte - Zimmer .

Kielerstraße 42 , I . r .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine sehr srcundl .
möblirte Stabe .

H . Schmidt , Altcstr. 8, 1 Tr . r.

Zu miethen gesucht
zum 1 . Febr . eine 3—4r . WohtMUg .

Offerten mit Preisangabe bitte unt .
il . in die Exp . d . Bl . niederzul .

Zu verkaufen
ein Rokmage « .

Wilh . Oltma ««- .

Zu verkaufen
ein weißer Seide « p « del , 1 '/- Jahr
alt . Müllcrftraße 20 .

Schulfreier Fuufjuutk
wird sofort gesucht .

Roonstraße 99 .

Gesucht
zum 1 . Februar ein anständ . tüchtiges
Mädche« sür Küche und Haus , so¬
wie ein Kindermädchen .

Adalbertstraße 9a .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädche «
für Küche und Haus .

Kob . LVoIt .

Gesucht
ein saub . Mädche « für die Tages¬
stunden. Kasinostraße 6, II . r .

Gesucht
ein Mädche « für Nachmittags .

Feldwebel Riste » ,
Margarethenstraße Nr . 10 .

Gesucht
zum 1 . April ein Mädche « für Haus¬
er . Küchenarbeit für einen feinen Haus¬
halt in Minden i . W . - kl . Knechte ,
junge Mädche « u Dienstmädchen
erhalten gute Stellen gratis .

Frau Peek - , Barel .

HMrt Srs.Ä
Jnstr « weute « macher ,

Oftfriesenstr . 72, am Park .

Manos , Müßkiilstrilmestie Mil
Kalim -KancklMg .

Ekbrovchte Pllliss stets xreisVerth
nuf Lager.

? 1s .U0 - V oriuLvÜLIULA .
Reparatur -Werkstatt

sämmtlicher Instrumente .
Piauo -Stimme «.

Tstill-Aasnttkiius.

Zar
^ '

Ballkleider in allen Farben
6 Mtr . 3,50 .

Abgepaßte gestickte Mullkleider
3 - 6 M .

Gestickter Mullstoff in allen
Farben , Mtr . 75 Pf . bis
1 M .

Weiße fertige Röcke 1 — 3 M .
Spike «, weiß u . creme, Mtr.

25 Ps . bis 1 M .

L.
enorm billig .

K« KLL«K««

kä.rL1l 3.li8. 3118.

Sonntag , den 17. Januar 188

Gratzcs ÄmchklU.

ausgeführt
M lMW U Wgk WU II. MüM-Nl»
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten Herrn

r . « SKIdüvu -.
Anfang 4 Uhr. Entree 3V Pf.

Rach dem Konzert :

I ' amULvUkrLLSvUv »

KWtschvtillKLetWMft,
Retlmrst,

„ Rothvurst,
traf wieder ein.

Wl >. 0IIMSNN8.

zu dem

am Dienstag , den 26 . Januar d. Js .,
im Saale des Herrn Sadewasser (Tivoli )

stattstndenden

14 . S 1Ltt» » sstos 1
arrangirt vom

Bnrgerverein Heppens (östl. Theil),
bestehend in

Stil, KNW «ml kuiinlieu krtrügkn.
Kassenöffnung 8 Ahr . Anfang 8 1/2 Ahr .

Entree 1 Mk ., Damen frei. Karten sind zu haben bei
Herrn Sadewasser , sowie bei Mitgliedern des ComitSs .

Zum zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein

ß Besonders empfehlenswerth 1

fMIMk
in allen Farben . >

Kleid 6 Mtr . (doppeltbreit ) :
2 M . 80 .

'

«
«

v
sr .

»«
Ajeder Art in Wolle, Perlen Z
, u . Seide in allen Farben , um " 7
« möglichst bald zu räumen, «
» billig ! billig !Z

im
( billig ! billig !f

im

Total-A«sderka«f
von

r
Rooustrahe .

Gesucht
eine ältere HanshUteri « auf sofort .

Zn erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag
auf sofort .

Königstraße 44», Part .

Sümmtlietis NitrvirLenäs 2U „DornrÖsoNsil " kudou
Lm 8onutL8 , äeu 17 . strumnr , VormittLZs 10 Ilstr,

2ll83 .WM6IlLMkt böi ^ SIKtzlt
(LLidLrossn) im Olubsnul .

No ntL 8 ^.bsnä um 8 Mir Istrrto Vrode LU „vorU -
rüSvUSU " (8Lrds,ro88L, V^eixelt).

_ K. Kolli «.
Lsrtt>of„Iulii ^ ebu8eii"

M » rLvi »8LvL.
Allen Freunden des Schlittschuhsports halte bei gegen¬

wärtiger Eisbahn meine

WrtWafts -Lokalilälen
zur gefl . Benutzung bestens empfohlen .

I?. I i» i k 8
Gesucht

zum 1 . Februar ein ordentl . Dienst »
mädche« und auf sofort eine Wasch¬
frau.
Frau Ing . Wessel , Kaiserstr . 63, p . r .

Gesucht
zum 1 . Februar ein zuverlässiges
sauberes Kittdermädcheu od Ara «
für den Nachmittag . Zu erfragen

Peterstraße 2, II . r .



SMiA-kereM kist
IiKMe bem»- liml
Kurde» - üedleiil»»»

K»«e
MllmlMSHMtk.

«» . I.

a«s Prima Kammgarn und starkem
Buckskin, sowohl als Sonntags- wie als
Werktagshosen besonders zn empfehle« .
DieseHosen find ans Stoffresten hergestellt

. g, « , , « , » »nv empfehle ich diese meiner werthen
oSM HM MF HF MM Knndschaft als

«och vi ; Montag den 18. Januar bestehen bleibe». Aennßen
e die Gelegenheit ! Enorm billig stnd Anzüge und Aalelols !

U. Limon, MILtzlmsLllVM, Narktstr . 24.

DanksngnnS .
Für die zahlreichen Beweise der

Aufmerksamkeit und Thcilnahme bei
unserer filberukit Hochzeit , ins¬
besondere dem Veteranen - Verein , sagen
wir hiermit unfern herzlichsten Dank .

^ « KNvt Rininlnlnr «
nebst Familie .

Sonntag Nachmittag

KohlMthik.
Abfahrt 4 Uhr vom

Parkthor Bismarckstr .

^ lbSLÜl « 8 LILr :

tk«
ffsisvrkrons ".

K . H . Mhrman ».
YIM" Siimmtliche noch am Lager

"Mg
befindliche

HkMiillllMtilin ,
als :

MjM-Krilgeii-MSntkl.
Zackrts,
Capes.
Radwaatel etr. ktr.

MK» » UWN

Sonntag , den 17 . Januar 1897 :

Großes AriWnzrrt
(rr 1a 81ran 88)

ausgeführt

W
" '

. U WÄ» II . MMd-W»
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten Herrn

^ « ssSKWSkn .

Anfang 8 Uhr. Entree 10 Pf
Hochachtungsvoll

Geburtstagsfeier
Sr . Majestät des Kaisers am Sonn¬
abend, den 23 . Januar 1897 , im
Vereinslokal „Burg Hohenzollern " .

Anfang 9 Uhr Präeise.
Konzert , Theater , Gesangsvorträge

und Ball .
Vereinsabzeichen, Orden u . Ehren¬

zeichen sind anzulegen . Die Mitglieds¬
karte ist an der Kontrole vorzuzeigen.

Ser Vorstavü.

LneMrssreill.
VvssrrrrLittlninA

am Mittwoch, de« SV. d« M .,
Abends 8 >/ , Uhr
im Vereinslokal .

"Wtz

RkGlnisOtiSr Lot .
Heute Sonntag :

Gr Fainilienkränzetien

Ak »an mserkmteFmj Kszslrlbd MN '.
"" " Am Montag , de« 18 . d. M .

Abends 8 Uhr :

Feier des FtistmgWes
durch Generalversammlung und
Preiskegeln bei Geldes in Heppens.

Ser Vsrsttrvuüe.

die heute auf dem Markt an der
Neemann 'schen Bude ein Porte¬
monnaie mit über 8 Mk . gestohlen
hat , fordern wir aus, sich sofort zu
melden Ulmenstraße 6, unten l ., sonst
wird sofort Anzeige gemacht.

soll zu jedem annehmbaren Preise
vvlrlLttUill werden.

» A»8

Zu vermietheu
UM 1 . Mai in der Müllerstraße eine
chöne 3- und eine 4räumige Ober -

WohNNNg mit abgeschl. Korridor und
allem Zubehör . Näheres

Schmidtstraße 12.

Zu vermiethen
ein Lade « mit Wohnung nebst
Laden- Einrichtung . Ferner eine drei-
räumige Oberwohvung zum I . Febr .

Lnnlvn ,
Neue Wilhelmshavenerstr . 31

krsMMss
fsllsnkötir.

8eiM»ttsi»mlW
am Mittwoch, de« SV. Ja «, er ,

Abends 8t/z Uhr ,
im Vereinslokal „Zum Kyffhäuser" .

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Abrechnung der Sylvesterfeier .
4 . Stiftungsfest betreffend.
5 . Verschiedenes.
6 . Instruction .
Vollzähliges Erscheinen der Mit¬

glieder ist dringend erforderlich .

Ser VorstsvS.

Ser Vorstrwü
50

" " "

abzugeben.
H .. LaLr .

Veriobuntzs-Anznge.
(Statt jeder besonderen Anzeige.)
Die Verlobung ihrer Tochter Gertrud

mit Herrn William Wetting beehrt
sich ergebenst anzuzeigen

LIn »i» ! 8 « I»r « 1l» vr
geh . Westphal .

Januar 1897 .

Lmw- L.
lief Süslif«!^ u . llkiffdsllö !

'

um Wilhelmsha ven. ——

Ge»tt» l» rrs» m « l«» r
Tonnlag , de» IV. Ja «, d. I .,

Nachmittags 4 Uhr ,
in G . Wagner 's Lokal „Zum Kyff-

häuser ", Bismarckstr .
Tagesordnnng :

1 . Ersatzwahl für die ausscheidcnden
Vorstandsmitglieder .

2 . Wahl des Ausschusses zur Prüfung
der Jahresrechnung .

3 . Wahl der Krankenbesucher.
4 . Beschlußfassung über freie Aerzte»

Wahl.
5 . Verschiedenes.

Hodes - Anzeige.
Gestern Abend verstarb nach

langem schweren Leiden meine
inniggeliebre Frau

Sei ' - rrLnS
im vollendeten 28 . Lebensjahre ,
was ich tiesbetrübt , mit der Bitte
um stilles Beileid , hiermit anzeige.

Aihert Mch-ntopf
nebst Kindern u . Schwiegereltern .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 19 . Januar , Nachm . 3 Uhr ,
vom Trauerhause (Heppens ,
Verl . Gökerstr . Nr . 2) aus statt .

Staßfurt . Wilhelmshaven .

Redaktion, Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1« .) Hierzu eine Beilage :
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Deilligk pl Ar .
14 ks

„ MiII>rI« sI>mk « n TaztiilMes
Sonntag . de« 17 . Januar 1887 .

12 . Schwer gebüßt.
Kriminal -Roman von Th . Schmidt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung)
Nur zu deutlich fühlte Baron Wolfsburg in dieser Stunde ,

daß er einer Gegnerin gegenüberstand , welche ihm an List und
Verschlagenheit weit überlegen war .

Wie die Dinge lagen , verlangte seine Sicherheit , daß er
Gewißheit über die Existenz des von der Räthin angedeuteten
Erben seines Vetters erhielt . Statt nun aber der List jener
gefährlichen Gegnerin Gegenlist entgegenzusetzen , griff er zu dem
am wenigsten geeigneten Mittel , diese Gewißheit zu erlangen ,
dem der Gewalt . Zum zweiten Male erfaßte er den Arm der
Räthin und drückte ihn mit der ganzen brutalen Kraft seiner
nervigen Hand .

„ Mathilde , Sie haben soeben die Existenz eines Sohnes
meines Vetters behauptet , an die ich nicht glauben kann und
will . Ich verlange jetzt von Ihnen , daß Sie die Behauptung
widerrufen , daß Ihr sogenannter Schützling nur in Ihrer Phan¬
tasie existirt . Das Kind , der Knabe , den Sie damals aus dem
Schlosse trugen , ist E — nicht wahr , er ist todt ? " fragte der
Baron mit unheimlicher Geberde .

Der Räthin blasses Gesicht wurde noch blässer , als sie in
das erregte Antlitz des Barons blickte . Aber Haß und Abscheu
vor dem Manne gaben ihr übermenschliche Kraft und so schleu-
derte sie zunächst dieErohe Hand des Barons von sich , dann
richtete sie sich stolz auf .

„ Mit Drohungen und Gewalt werden Sie bei mir niemals
etwas erreichen , Baron Wolfsburg . Oder glauben Sie , daß ich
mich vor einem gewaltsamen Angriff Ihrerseits fürchte ? Ihre
Hand kann mich zwar tödten , aber Sie können mir mein Ge -
heimniß nicht entreißen , und der Besitz dieses Geheimnisses ist
mir lieber als mein Leben . Mein Schützling — ich sage es
Ihren zum letzten Male — ist kein Produkt meiner Phantasie -
der rechtmäßige Erbe von Schloß Wolfsburg lebt und wird so
sicher eines Tages von Ihnen sein Erbe fordern , als die heute
sinkende Sonne morgen ihren Bogen am Firmament wieder be¬
schreiben Wird . "

Der Baron sah ein , daß er der schlimmen Gegnerin gegen¬
über eine Dummheit begangen hatte . Sich gewaltsam zur Ruhe
zwingend , sagte er höhnend :

„ Unsinn — Sie wollen mich nur bange machen . Sie selbst
haben es mir schwarz auf weiß gegeben , daß der kleine unnütze
Balg , wenige Wochen nach seiner vollständig überflüssioen Geburt
gestorben sei . "

„ Ganz richtig ! Es geschah das zu seiner Sicherheit und zu
— Ihrer Beruhigung, " höhnte die Räthin . „ Hätte ich nicht zu
einer Nothlüge meine Zuflucht genommen , so würden Sie nicht
eher geruht haben , bis Sie den Knaben beseitigt hatten . Aus
dem „ unnützen Balg "

, Baron Wolfsburg , ist ein schöner , statt¬
licher Mann geworden , der Sie an Bildung und echter Ritter¬
lichkeit hoch überragt . "

Der Baron enfärbte sich jäh , er faßte sich aber schnell und
entgegnete spöttisch :

„ Ihre giftigen Pfeile prallen an mir ab , Mathilde . Ein
Weib , welches es sich zur Aufgabe gemacht hat , einfältige Männer
in seine Netze zu locken und zu Grunde zu richten , kann mich
nicht beleidigen . Ich habe nun soviel von dem „ Rächer Ihrer
Ehre " gehört , wollen Sie mir nicht zum Schluß auch noch den
Aufenthaltsort desselben nennen - das gehört doch zu wder
Fabel . "

Die Räthin entgegnete mit seiner Ironie : „ Baron Wolfs¬
burg , geben Sie sich keine Mühe , mich über Ihren seelischen Zu¬
stand in diesem Augenblicke zu täuschen . Den Aufenthaltsort
meines Schützlings werden Sie erfahren , wenn es Zeit zum
Handeln für mich ist . Bis dahin soll die Ungewißheit vor den
kommenden Ereignissen Sie Tag und Nacht ängstigen . Sie
haben mich einst eine Närrin gescholten und mir statt Ihrer
Hand zum Ehebunde einen Hausen blinkenden Goldes in einer
Weise angeboten , wie man eine feile Dirne bezahlt . Damals
lachten Sie über meinen Racheschwur . Jetzt mögen Sie zittern
— Sie ernten , was Sie gesäet ! "

Unter diesen erregten , aber doch von Beiden mit gedämpfter
Stimme geführten Gesprächen war das feindliche Paar bis nahe
an die primitive Brücke gekommen , in deren Nähe der einarmige
Angler soeben mehrere Aalschnüre in den Fluß versenkte . Als
der Alte jedoch das Nahen des eifrig sprechenden Paares hörte ,
schlüpfte er schnell wieder in sein Versteck hinter den hohen , mit
Unkraut bewachsenen Erdhaufen und legte sich Platt auf den
Boden , so daß ihn der Baron , dessen Zorn er wegen des unbe¬
fugten Fischens fürchtete , nicht bemerken konnte .

„ Wir sind hier an einer Stelle angekommen , an der ich Sie
verlassen muß , Mathilde, " hörte der alte Mann den Baron mit
erregter Stimme sagen . „ Jenseits der Brücke beginnt das
Eigenthum Ihres Bruders , das ich nicht betreten mag . Ge¬
statten Sie mir nur noch eine Bemerkung : Gesetzt den Fall , Sie
sprächen betreffs des Erben meines Vetters die Wahrheit , was
würden Sie mit Ihrer Jntrigue gegen mich erreichen ? Nichts ,
gar nichts ! Sie würden durch eine Preisgabe Ihres sogenannten
Geheimnisses sich selbst dem Richter in die Hände liefern und
Ihre ganze Familie aufs Höchste kompromittiren . Der Aus¬
gang der Sache kann Ihnen überdem nicht zweifelhaft sein .
Sie besitzen keine Beweise gegen mich, kein Blatt Papier von
mir verräth die Veranlassung , aus welcher ich Ihnen seiner Zeit
die Geldsumme zahlte ; und wenn ich erkläre , daß ich dieses
Geld Ihnen als Entschädigung für das abgebrochene Liebesver¬
hältnis - einhändigte , so werden meine Worte mehr Glauben finden ,
als die Ihrigen und diejenigen der Frau Stücker , wenn diese
überhaupt als Zeugin je wieder vom Gericht angenommen werden
sollte . Seien Sie also vernünftig und schweigen Sie auch ferner ,
auf einige tausend Mark , womit dem habgierigen Weibe der
Mund gestopft werden könnte , soll es mir nicht ankommen, "

schloß der Baron , undZforschte eifrig in den Zügen der Räthin
nach dem Eindruck , den seine Worte , besonders der Hinweis
auf die Zahlung weiterer Schweigegelder , auf die Gegnerin
machen würde - war er doch überzeugt , daß sie nucH wegen des

letzteren Punktes die ganze Seme heute aufgsführt hatte , und

daß nur seine Weigerung , weitere Geldopfer zu bringen , sie zu
diesem letzten Mittel greisen ließ - denn daß von dem im Laufe
der Jah . e an die Stücker gezahlten Summen , welche sämmtlich
durch ihre (der Rächin ) Hände gingen , ein großer Theil in ihre
eigene Tasche wanderten , davon war er fest überzeugt . Allein
der Ausdruck des Gesichts der Gegnerin deutete nicht auf eine
Annahme seines Vorschlages hin . Mit überlegenem Lächeln
antwortete die Räthin : „ Ihr Geld , Herr Baron , behalten Sie

jetzt nur für sick, ich habe bereits anderweitig die Summe ,
welche die Stücker für ihr Schweigen forderte , aufgttrieben .
Ihre Ansicht über die Folgen einer Veröffentlichung meines Ge¬
heimnisses ist wirklich naiv ! Glauben Sie denn , daß eine Frau ,
die wie ich in der rauhen Schule des Lebens die Menschen und
Dinge studirt hat , ihren Plan in ein r solch hochwichtigen Affaire
auf so schwache Füße stellt ? Ich erinnere mich Ihres Aus¬
spruches von vor langen Jahnn , daß ich nämlich das klügste
weibliche Geschöpf sei, das Ihnen je begegnete . Ich war über
Ihre Behauptung damals gar nicht ersreut , denn die klügsten
Frauen — die Geschichte lehrt das — waren nur selten auch
glückliche Frauen . Nach Ihrer Aeußerung müssen Sie mich
jetzt für recht einfältig haften - glauben Eie immerhin , daß ich
das bin - ich werde Ihnen bald beweisen , daß Sie an dem

Tage , an dem Sie mich roh von sich stießen und auf meine

Thränen nur mit Spott und Hohn antworteten , die größte
Dummheit in Ihrem Llben begingen ."

Der Baron stampfte ärgerlich den Boden und hieb den ihm
scheu nachgckrochen n Hund mit der Reitpeitsche über den Rücken .
Heulend flüchtete das Thier in eines der nächsten .Kornfelder ,
welche an der Stelle bis auf w nige Schrite an den Fluß her -

anreichtcn „ Unsinn !" stieß der Erboste hervor , „ immer das¬
selbe Geflenne von verrathener Liebe und gebrochener Treue !
Wenn Sie denn so gescheit sein wollen , so müßten Sie doch
längst eingesehen haben , daß für unsere damalige Verbindung
schon allein der Unterschied des Standes ein unüberwindliches
Hinderniß gewesen wäre . "

„W .rklich ? " höhnte die Räthin . „O , Baron Wolfsburg ,
wenn Sie so streng auf Standesgleichheit sehen , wie ecklcftcn
Sie mir d . nn die Thatsache , daß Sie Ihre Hand einer Frau
zum E .nbunde zu : eichen gedenk .n , deren Mutter eine gemeine
Dirne war und deren Großmutter im Zuchthause gesessen hat ? "

Dem Baron stieg bei dieser Plötzlich an ihn gestellten Frage
jäh das . Blut zu Kopse . Vergebens versuchte er zu reden , es
war ihm nicht möglich , auch nur ein Wort zu erwidern , denn
die Räthin hatte da ganz unerwartet ein Geheimniß seines
Herzms ausgcdcckt , das — so meinte er — außer ihm noch
keine Menschensecle kannte .

„ Freilich " , fuhr die Räthin fort — und dabei triumphierte
sie innerlich über dm vernichtenden Hieb , den sie dem verhaßten
Gegner wiederum versetzt hatte — „ das Wesen , welches Sie ver¬
ehren , für dessen Lächeln Sie Tausende opfern würden , ist ein

Engel an Hoheit und Herzensgüte und ihr Aeußeres erinnert
in nichts an die niedrige Abstammung . Ich sehe Sie stumm
vor Ueberraschung , woher ich das alles weiß . O , mein Herr
Baron , ich bin gut informirt über die Vorgänge auf Schloß
Wolfsburg . Ihr Ziel werden Sie aber diesesmal nicht erreichen ,
denn soweit ich die Frau Majorin kenne , wird sie lieber zeit¬
lebens Wittwe bleiben , als einem Manne die Hand zum Ehe¬
bunde reichen , von dessen roher Gesinnung sie besonders in ihrer
Jugend täglich und stündlich Beweise erhielt . „ Gottes Mühlen
mahlen langsam , aber gerecht "

, sagt ein altes Sprichwort . Sie

hatten bislang für die Regungen und Empfindungen des Weibes
kein Verständniß , Sie betrachteten das Weib als einen unnützen
Balast der Schöpfung . Da Plötzlich kehrte die Frau Majorin
nach kurzer freudenloser Ehe als junge Wittwe auf das Schloß
zurück , schöner , verführerischer , als sie es als junges Mädchen
verließ , um den ihr widerwillig ausgedrängten Major von Horn
zu heirathen . Hatte bis dahin das schlanke, blonde , in seiner
körperlichen Entwicklung etwas zurückgebliebene Mädchen für Sie

nicht existirt — es war ja für Sie der unbequeme Wechselbalg ,
welcher Ihrer Schwägerin für den beseitigten rechtmäßigen Erben

nothgedrungen in die Wiege gelegt werden mußte — so sollte
der tägliche Umgang mit dieser sich herrlich entfaltenden Menschen¬
blume für Sie doch noch verhängnißvoll werden . Erkennen Sie

nun , daß die Liebe eine Macht , eine unbeschränkte Herrscherin
ist , die sich nicht ungestraft verhöhnen läßt ? Und da ich bestimmt
annehmen kann , daß dieser göttliche Funken plötzlich auch Ihr
Herz getroffen hat , so daß die lange unterdrückte Flamme zur
verzehrenden Gluth darin emporlodert , so werden Sie auch schon
gespürt haben , wie diese Flamme brennt und schmerzt , wenn

diejenige , deren Anblick sie entfachte , sich kühl von Ihnen ab
wendet . Kein Mensch entrinnt seinem Schicksal , und wohl nie

zuvor hat ein Mann die Ironie des Schicksals härter an sich
erfahren , als Sie , Herr Baron von Wolfsburg . "

Während dieser langen Erklärung der Räthin hatte der
Baron Zeit gefunden , sich zu sammeln . Ein wilder Blitz zuckte
aus seinen dunklen Augen zu der ruhig Dastehenden hinüber .
Einer jeden anderen Dame gegenüber würde er die Thatsache ,
daß er im Geheimen um die Hand der schönen Baronin Lilly
werbe , eingestanden haben , dieser Frau aber , welche sein Ver¬

derben plante , die ihn nur mit verletzendem Hohn und beißendem

Spott überschüttete , wollte er keinen Einblick in sein Inneres
gestatten - und so entgegnete er der Räthin in dem ihm eigenen
ironischen Tone : „ Sie scheinen sehr fleißig die Kaffeegesellschaften
der Fmu Basen in Mühlbach zu besuchen , wenn Sie hier weilen .

Ihre Neuigkeit , die Sie da soeben auskramen , läßt das wenigstens
vermuthm . Das macht Ihrem Scharfsinn wenig Ehre , denn
die Geschichte ist einfach albern . Kommen wir zur Hauptsache
zurück , denn meine Geduld ist zu Ende . Ich frage Sie noch
einmal — zum letztenmale bemerke ich ausdrücklich — Sie

scheuen also vor einem Eklat nicht zurück , Sie wollen bestimmt
beweisen können , daß Ihr sogenannter Schützling der rechtmäßige
Erbe meines Vetters sei ? "

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 15 . Januar . Dem gestrigen Kaiserkommerse

der Vereine deutscher Studenten wohnte auch der württembergische
Gesandte Frhr . v . Varnbüler bei . Vom Fürsten Bismarck ging
ein Dankestelegramm für die gesandte Huldigungsdepesche ein .

Berlin , 14 . Jan . Von einer großen deutschen Unter¬

nehmung in Japan wird „ Osaka -Asahi - Schimbun " vom 3 . Dez .

durch ihren Berichterstatter aus Tokio folgende drahtliche Mit¬

theilung gemacht : „ Wie ich soeben höre , haben deutsche Firmen
eine außerordentlich große Unternehmung in Japan vor . Die

bedeutendsten deutschen Schiffswerften , Maschinenfabriken und

sonstigen industriellen Werke , im Ganzen über 20 an der Zahl ,
haben sich zusammen verbunden , um die günstige Gelegenheit
zu benutzen , daß Japan mit der chinesischen Kriegsentschädigung
200 Will . Tael die Vergrößerung von Heer und Flotte und
die Herstellung von großen industriellen Anlagen beabsichtigt .
Der Verband der deutschen Kaufleute und Fabrikanten will sich
deshalb bemühen , daß die nöthigen Bestellungen durch seine
Hände gehen , sei es , daß sie in Deutschland selbst oder durch
Zweiggeschäfte in anderen Ländern ausgesührt werden sollen .
Der Verband hat bereits einen Vertreter nach Jokohama ge¬

schickt und schon sind einige bedeutende japanische Kaufleute in
Tokio und Aokohama mit ihm in Verbindung gerreten . Der
Vertreter hat auch die Absicht , von Japan aus die Ausfuhr
japanischer Erzeugnisse nach dem Auslande in großem Maßstabe
einzurichten . " Ob diese Meldung zutreffend ist, wird sich bald
Herausstellen .

Berlin , 15 . Jan . Die „ Nationallib . Corresp . " schreibt :
In der heutigen Sitzung der Budgetkommission des Reichstages
erregte es einiges Aufsehen , als bei einer belanglosen Angelegen¬
heit , wo die Vertreter der Reichsregierung sich auf den Wider¬
spruch der Finanzminister der Einzelstaaten beriefen , der Abg .
Dr . Lieber in heiligem Zorn eine schwere Fehde gegen den
preußischen Finanzminister Dr . Miquel ankündigte . Die Haltung
des Centrums der preußischen Finanzverwaltung gegenüber steht
schon lange nicht mehr in dem Verdachte , daß sachliche Motive
treiben .

Die Abgg . Dr . Lohmann und Genossen haben zum Lehrer¬
besoldungsgesetz den Antrag eingebracht , daß als öffentlicher
Schuldienst auch anzurechnen sei 1 . diejenige Zeit , während welcher
ein Lehrer an einer Anstalt thätig gewesen ist , welche vertrags¬
mäßig die Vorbereitung von Zöglingen für die staatlichen Lehrer¬
bildungsanstalten übernommen hat - 2 . diejenige Zeit , während
welcher ein Lehrer oder eine Lehrerin als Erzieher oder Erzieherin
an einer öffentlichen Taubstummen -, Blinden -, Idioten -, Waisen -,
Rettungs - oder ähnlichen Anstalt sich befunden hat .

In der Budgetkommission des Reichstages wurde heute die

Berathung des Etats der Post - und Telegraphenverwaltung
fortgesetzt . Die Petitionen wegen Erhöhung der Gewichtsgrenzen
für einfache Briefe wurden der Regierung zur Erwägung , die

Petitionen wegen Ermäßigung der Telephongebühren als Ma¬
terial überwiesen und ein Antrag Lingen ' s angenommen , der
die Beschränkung des Packetverkehrs an Sonntagen empfiehlt .
Die Einnahmen und Ausgaben des Ordinariums wurden durch¬
weg bewilligt .

Berlin , 16 . Jan . Nach dem Beschluß des Bundesraths
vom heutigen Tage ist für die statistische Aufnahme der Dampf¬
kessel und Dampfmaschinen , sowie der Dampfkesselexplosionen
folgende Begriffsbestimmung der Dampfkesselexplosionen festgesetzt
worden : „Eine Dampfkesselexplosion liegt vor , wenn die Wandung
eines Kessels durch den Dampfkeffelbetrieb eine Trennung in

solchem Umfange erleidet , daß durch Ausstcömen von Wasser
und Dampf ein plötzlicher Ausgleich der Spannungen innerhalb
und außerhalb des Kessels stattstndet ." Der Grund zur Fest¬
legung dieser Definition ist der Umstand , daß im Laufe der

Zeit vielfach Zweifel entstanden sind , welche Beschädigungen von

Dampfkesseln als durch Explosionen veranlaßt zu betrachten sind .
Berlin , 15 . Jan . Der Gesetzentwurf über die Abänderung

der Jnvaliditäts - und Altersversicherung hat , wie verlautet ,
in den Ausschüssen des Bundesraths mannigfache Abänderungen
erfahren .

Die Ausführungen Jules Roches im „ Figaro " über das

deutsche Artilleriewesen finden in dem „ Echo des mines " ihre
Fortsetzung . Der „ Nat .-Ztg . " wird hierüber aus Paris ge¬
meldet : „ Ein Ingenieur , schreibt dem „ Echo des mines "

, daß
in der That vom neuen deutschen Feldgeschütz nur gegen drei
Batterien für jedes Regiment in Dienst gestellt worden sind ,
aber der ganze Vorrath liege fertig bei Krupp im Speicher .
Wenn Krupp vor einigen Monaten alle seine italienischen Arbeiter

plötzlich entließ , so geschah es , weil sie geplaudert hatten . Räder ,
Laffetten und Geschützrohre liegen wohlmrmerirt zu Haus und
können binnen wenigen Stunden zum Gebrauch fertig zusammen¬
gestellt werden . Die Protzkasten allein sind noch nicht herge¬
stellt - sie nehmen den größten Raum ein und sind am unwich¬
tigsten . Zur Noth können die bisherigen Protzkasten mit leichten
Aenderungen dienen . Krupp hat das ganze Material aus eigenem
Antrieb hergestellt und hält es dem Reiche für den Augenblick
des Bedarfs bereit ."

Der Restaurateur des Reichstages , Herr Schulze , will

thatsächlich sinken - er hat sich mit einer Eingabe an den Vor¬

stand gewandt , worin er Mittheilt , daß er genöthigt sei, 32 Be¬

dienstete zu halten und bei dem schwachen Besuch des Parlaments
— es seien durchschnittlich am Sitzungstage höchstens 60 Gäste

zu bewirthen — habe er in den Monaten November und De¬

zember in dieser Session bereits etwa 2500 Mk . zügesetzt . Die

Einnahmen decken nach den Erfahrungen mehrerer Sessionen
nicht die Unkosten . Herr Schulze verlangt daher pro Session
einen Zuschuß von 4000 Mk . Andernfalls wolle er die Öko¬
nomie im Reichstage nicht weiter führen , vielmehr am 1 . April
d . I . einem Nachfolger Platz machen . — Der Vorstand des

Reichs ages hat sich heute vor der Sitzung mit der Angelegen¬
heit beschäftigt , ist aber noch zu keinem bestimmten Entschluß

Bekommen . Die Frage soll jedenfalls noch in dieser Woche ent¬

schieden werden .
Friedrichsruh , 15 . Jan . Graf Herbert Bismarck ,

welcher gestern Friedrichsruh verlassen hat , um an den Reichs¬
tagsverhandlungen theilzunehmen , wird Ende der Woche wieder

nach hier zurückkehren. Das Befinden des Fürsten Bismarck ist
recht befriedigend .

Ausland .
London , 15 . Januar . Der Plan für die Expedition

gegen den König von Benin ist gestern Abend festgestellt worden .
Die Expedition wird , 500 Mann stark , in einer Entfernung
von zwanzig Meilen von der Stadt Benin landen . Die Ope¬
rationen sollen in der zweiten Woche des Februar beginnen .
Nach Einnahme der Stadt Benin soll dieser Ort vorläufig als

Basis für die militärischen Maßnahmen in nördlicher Richtung

gegen gewisse Häuptlinge dienen .
* Madrid , 15 . Januar . Eine amtliche Depesche aus

Manila meldet : Die Aufständischen wurden bei Bustos in der

Provinz Bulacan geschlagen und verloren 107 Mann . Der

Oberst der Insurgenten , Eusebio RoquS , ist gefangen genommen
worden .

Braß , 15 . Januar . Der Kapitän Boisragen und der

Kommissar Locke , Mitglieder der nach der Stadt Benin ab¬

gegangenen Expedition , sind gerettet worden , nachdem sie sechs
Tage in den Wäldern umhergeirrt waren . Beide sind leicht
verletzt . Es ist keine Hoffnung vorhanden , daß die übrigen Mit¬

glieder der Kommission gerettet sind .

Marine .
— Paris , 15 . Januar. Zwischen dem Marineminister

Besnard und dem Marinerath ist bezüglich des neuen Flotten¬
planes ein Konflikt ausgebrochen . Der Minister befürwortet
den Bau von Panzerschiffen mittlerer Größe von 8000 bis
9000 Tons - Gervais , Rieunier und Duperrö halten jedoch die

Konstruktion von Panzerschiffen mit einem Gehalt von 12 000



Tons für unerläßlich . Die Marinekommission ist jedoch dahin
übereingekommen, die Marine für den Geschwaderkrieg einzu¬
richten und hat definitiv aus die Creirung einer Flotte von großen
Kreuzern verzichtet.

— Paris , 15 . Januar . Der französische Marineminister
Besnard hat dem Rathe der Marine -Inspekteure einen Plan
vorgelegt, wonach die „ im Bau befindliche Marine " von der
fertigen durchaus scharf getrennt werden soll . Die fertigen
Schiffe sollen den Flottenoffizieren übergeben werden und in
deren Händen verbleiben, bis sie von der Schiffsliste verschwinden.
Admiral Besnard will dadurch dem eingerissenen Schlendrian
steuern und verhindern , daß Summen , die für Instandhaltung
der Schiffe ausgeworfen sind , dazu verwendet werden, Fehler
im Schiffsbau zuzudecken, die während des Baues gemacht worden
sind und zuweilen Unsummen verschlingen. Das französische
Marineoffizierkorps begrüßt diesen , vom Minister Besnard schon
bei der Berathung des Marinebudgets ausgesprochenen Gedanken
sehr freudig und es unterliegt keinem Zweifel , daß der Rath
der Marine -Inspekteure dem Plane zustimmen wird .

— Paris , 15 . Januar . Das „Echo de Paris " bringt
die Meldung , daß sämmtliche Oberoffiziere des Marinegeniekorps
im Hafen von Toulon infolge eines Berichtes des Kontreadmirals
Chateauminois über die wiederholt mißglückten Versuche mit den
im Touloner Arsenale gebauten Kriegsschiffe versetzt worden seien .

Lokales .
-j- Wilhelmshaven, 16 . Januar . Das milde Wetter

des gestrigen Nachmittags hatte ein zahlreiches Publikum auf
die Eisbahnen auf dem Kanal und im Park gelockt . Durch den
heute Nacht eingetretenen Frost haben sich die Bahnen bedeutend
verbessert.

- j- Wilhelmshaven , 16 , Januar . Der Schießverein hielt
gestern Abend in der „Burg Hohenzollern " eine Versammlung
ab . wurde u . A . der Beschluß gefaßt, daß das Schießfest
am t u . , 21 . und 22 . Juni (14 Tage nach Pfingsten ) auf dem
bisherigen Festplatz an der Ostfriesenstraße stattfinden soll .

-j- Baut , 16. Januar . Die Unterbrechung der Fernsprech¬
leitung mit Wilhelmshaven ist wieder beseitigt, so daß der Ver¬
kehr wieder in vollem Umfang stattfindet .

X Reuende , 15 . Jan . Ein frecher Diebstahl wurde in
der Nacht vom 14 . auf den 15 . d . Mts . bei dem Landmann
Herrn O . Tiarks zu Neuenderaltcngroden ausgeführt . Die
Diebe verschafften sich durch Abnahme von 6 bis 8 Dachpfannen
vom Stalle Einlaß zur Scheune , woselbst neben anderem Vieh
auch 2 werthvolle Mutterschafe standen, ' hiervon wurde das
beste Schaf entwendet . Der Rückweg wurde durch die Thür
genommen.

Airs der Umgegend nnd der Provinz.
Aurich , 15 . Jan . Für weitere Kreise interessante Mit¬

theilungen über die Ergebnisse der im verflossenen Jahre ein¬
gerichteten staatlichen Milchkonkurrenz machte Herr Kontroleur
Turner in der kürzlich zu Emden abgehaltenen Hauptversamm¬
lung des Vereins ostfriesischsr Stammviehzüchter . Danach sind
Beispiele, in denen eine ostfriesische Milchkuh im halben Jahre
5500 , in 8 Monaten 6000 und 6800 LZ Milch und 4 pCt .
oder 450 LA Fett liefert , nicht selten. In derselben Versamm¬
lung berichtete, dem „Vereinsblatt " zufolge, der Vorsitzende
v . Frese über den Erfolg , den die Herausgabe der Broschüre
des Herrn Whchgram über die Untersuchung der Milch von 97
ostfriestschen Stammkühen erzielt hat, ' die Arbeit sei von Fach¬
zeitungen , Fachleuten und Züchtern sehr günstig recensirt und
habe auswärtige Züchter veranlaßt , zur Haltung ostfriesischer
Milchkühe überzugehen . — In diesem Jahre soll in Leer eine
Zuchtviehauktion und in Wittmund ein Zuchtviehmarkt in Ver¬
bindung mit der landwirthschaftlichen Ausstellung des dortigen
Zweigvereins veranstaltet werden .

Geestemünde , 13 . Jan . Die vor Kurzem neu gegründete
Heringsfischereigesellschast in Elsfleth hat den bisherigen Mit¬
direktor einer holländischen Fischereigesellschaft in Maaßluis ,
de Meyer , zu ihrem Direktor erwählt, - er erhält ein Jahres¬
gehalt von 5000 Mk . und 10 Proz . Tantieme vom Reingewinn .

— Der heute von Baltimore auf der Weser angekommene Nord¬
deutsche Llohddampfer „Weimar " , Kapt . Steenken , hatte am 6 .
Januar im Atlantischen Ozean einen orkanartigen NW .-Sturm
mit fürchterlichen Hagel - und Schneeböen zu bestehen. Der
Seegang war so hoch und wild , daß sich der Kapitän gezwungen
sah , für 12 Stunden die Fahrt des Dampfers zu reduziren . —
Das am 8 . Dezember v . I . von Schottland mit einer Ladung
Kohlen nach Landscrona abgegangene Schiff „Condor " hat seinen
Bestimmungsort noch nicht erreicht und ist aller Wahrschein¬
lichkeit nach mit Mann und Maus in der Nordsee unterge -
gangen . (Hann . Cour .)

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Kant
vom 5 . bis 14 . Januar 1897 .

Geboren : Ein Sohn dem Schlosser O . F . W . Trittel , Werftarbeiter
E . Janßen , Kesselschmied B . I . Lorentz , Werftarbeiter I . O . Willen , Ma¬
schinenbauer I - C. Stangenberg , Zimmermann I . H . Eggers , Arbeiter H.
Janßen , Mechaniker E . L . Heilmann . Maschinenbauer F . F . E . Drehmann .
Ein Mädchen dem Werftarbeiter I . H. Riedemann genannt Sagehorn ,
Schmied I . H . Sander . Kesselschmiede-Vorarb . E . I . W . Wringer , Buch¬
binder C. O . A . Ahlers , Kohlenhändler H . C . F . Harms , Arbeiter H. A .
Rösner , Mechaniker A . B . W . Kraeft.

Aufgeboten : Schlosser K . I . Pfaff zu Bant und E . W . M . Lader
zu Wilhelmsha en , Tischler E . C. Johannsen und A . C. H. Dierks, beide
zu Bant .

Verh eirathet : Kupferschmied A . W . A . H . Göring zu Heppens
und L . H . Janßen zu Bant .

Gestorben : Arbeiter L. Schönrock , 55 I . alt , Schreiber H . E . A.
Schmidt , 24 I . alt , Tochter des Expedienten C. H . G . Duden , 1 I . alt ,
Tochter des Kesselschmiede Vorarb . C. I . W . Wringe V2 Std . alt , Tochter
des Werkführers T . G . Radtke 9 . I . alt .

k
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neuesten Dessins und Farben , sowie schwarze , weiße und farbige HeiMeVergr
Seide von 60 Pf . bis Mk. 18 .65 p . Met. — glatt , gestreift, karriert, ge¬
mustert, Damaste etc. (ca . 240 versch . Qual , und 2000 versch. Farben ,
Dessins etc .) , perto - unü steuertrei Ins Iluus . Muster umgehend. —
Vsrolisvbilittl . Laxer : va . 2 illlllloueu Aster .

bkürikn-^sdi'ilt K. Nsnnkdvrg K . »«»), Tvnvt ».

Verdingung .
2500 Holzwolle und 23000 vr

Holzwollseile, im Mai d . I . zu liefern,
sollen am 1 . Februar 1897 , Vormittags
113/i Uhr , verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 8 . Jan . 1897 .
Kaiserliche Werst.

A01H. für Werw. -Ange kegenheiten.

Gefunden
und auf dem diesseitigen Büreau inner¬
halb drei Monaten von den Eigen-
thümern abzuholen sind folgende Gegen¬
stände :

4 Taschentücher, 1 Federkasten,
1 Handkoffer, 1 Unterosfizier -
Waffenrock, 2 goldene Trauringe ,
1 Marinemütze , 1 Geldstück ,
mehrere Portemonnaies mit In¬
halt , 1 buntes Tuch, 2 Herren -
Regenschirme, 1 Tischdecke, 1
Knopsstiefcl, 1 Darnenregenschirm,
1 Schraubschlüssel, 1 Tasche , 1
schwarze Schürze , 1 Fahrrad .

Wilhelmshaven , den 14 . Jan . 1897 .
Der HülfSbeamte des Land-
raths - es Kreises Wittsmvd .

Regierungs -Assessor
Or . jur . Frhr . v . Lüdinghausen-Wolfs.

Bekanntmachung .
Die an der Victoria - und der Wall¬

straße Hierselbst belegenen domänen¬
fiskalischen i» Basplütze , von denen
3 je 667 groß sind , 1 1065 (M
und 1 2088 gm groß ist, sollen zum
1 . Mai d . I . öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Bictungstermin steht an auf
Mittwoch , de« 3 . Aebr. d I .,

Bormittags IN Uhr,
im Hotel „Prinz Heinrich" Hierselbst .

Die Verkaufsbedingungen und Ka¬
tasterunterlagen können Vormittags
in meinem Geschäftszimmer eingeschen ,
die Bedingungen auch gegen Schrnb -
gebühren in Abschrift von mir be¬
zogen werden.
Der Kgl. Nomäiten-Kenimeister.

D e n e k e .

Bekanntmachung
Anschlüsse an die Stadt -Fernsprech-

einrichtung in Wilhelmshaven , die in
der ersten Hälfte des Sommers her¬
gestellt werden sollen , müssen bis zum
1 . März bet dem Kaiserlichen Post¬
amte in Wilhelmshaven angemeldet
werden . Bei den nach dem 1 . März
eingehenden Anmeldungen kann aus
die Herstellung der Fernsprechanschlüsse
im Sommer nicht mit Sicherheit ge¬
rechnet werden.

Formulare zu den Anmeldungen ,
sowie Abdrücke der Bedingungen , unter
denen die Anschlüsse hergestellt werden,
sind bei dem Kaiserlichen Postamte in
Wilhelmshaven unentgeltlich zu haben .

Oldenburg , Gr ., 13 . Jan . 1897 .
Ner Kaiser l . Wer -NoMMor .

S t L r k l o ff .

Bekanntmachung
^

bezüglich dev Versteuerung der
Pacht- «ud Asterpachtvertrüge,
Mieth - «ad Asterrrriethvertrüge
«sd der «utichretische» Ver¬

trüge.
Die in der Zeit vom 1 . April bis

31 . Dezember d . Js . in Geltung ge¬
wesenen schriftliche « Pacht - und
Afterpachtverträge , Mieth - und After -
miethverträge , sowie antichretische Ver¬
träge über « « bewegliche Sachen
sind

— sofern der verabredete , für die
Dauer eines Jahres zu berech¬
nende Pachtzins (Miethzins , anti¬
chretische Nutzung) mehr als
3VV Mk. beträgt —

seitens der Verpächter (Afterverpächter ,
Vermiether , Astervermiether , Ver¬
pfänder ) in ein Verzeichniß einzutragen .
Derjenige Zeitraum , hinsichtlich dessen
eine Versteuerung der vor dem 1 .
April ds . JS . abgeschlossene «
Pacht -, Mieth - usw . Verträge bereits
stattgefunden hat , bleibt für die Ein¬
tragung in das Berzeichniß außer Be¬
tracht . Die Versteuerung des Ver¬
zeichnisses muß bis z » m Ablauf
des 3i . Jamrar 18dV bei dem¬
jenigen Hauptamt oder Steueramt
bezw . Nebenzollamt , in dessen Geschästs-
beznk die betreffenden Grundstücke be¬
legen sind , oder bei einem benachbarten
Stempelvertheiler bewirkt werden . !
Formulare zu dem Verzeichniß, auf
welchen zugleich die für die Versteue¬
rung in Betracht kommenden Bestim¬
mungen abgedruckt sind, können von
allen Steuerstellen (einschl . der Stempel¬
vertheilungsstellen ) « « entgeltlich be¬
zogen werden.

Die in dem Verzeichniß zu machen¬
den Angaben können auch vor der
Steuerbehörde unter Entrichtung des
Stempelbetrages zu Protokoll erklärt
werden.

Zuwiderhandlungen gegen die Be¬
stimmungen bezüglich der Versteuerung
der Verzeichnisse werden mit einer
Geldstrafe , welche dem zehn¬
fache« Betrage des hiuter-
zogeueu Stempels gleichkommt ,
mindestens aber 3V M . betrögt,
oder mit einer Ordnungsstrafe bis
z« 8SV M . geahndet .

Emden , den 7 . Dezember 1896 .
Königliches Haupt-Zoll -Amt.

Steckvriefserledigung.
Der am 6 . d . Mts . gegen den

Kesselschmied Aritz Ludwig Wilhelm
Wkddoch aus Pr . Stargard erlassene
Steckbrief ist durch die Verhaftung des >
Beschuldigten erledigt .

Jever , 15 . Januar 1897 .
Der Arutsarrwalt .

_ Hoher .

Zwa«gsversteiger»«g.
Am Montag , de « 18 . Ja « « ar ,

Nachmittag um 2 Uhr , sollen im
Auktionslokale gegen Baarzahlung ver¬
steigert werden :

30 Regenmäntel , 24 Herrenhosen ,
1 Fahrrad (Rover ), 1 Ladenkasse
(Frucht 's Patent ), 1 Vertikow ,
1 Sopha , Cigarren und Tabak .

Wilhelmshaven , den 15 . Jan . 1897 .
Hnhuke , Gerichtsvollzieher.

Geld-Anleihe.
« « v « Mk . gegen absolut sichere

zweite Hypothek auf ein großes Haus¬
grundstück an bester Lage hier . Zins¬
fuß 5 0/g p . ».

Th . Schmidt, Wilhelmshaven,
Marktstraße 35 .

Möbl . Zimmer
zu vermiethen . Ulmstr . 34, I . l .

Verkauf .
Die dem Gärtner K . Zanjseu zu

Want gehörigen, daselbst belegenen
Immobilien , bestehend in zwei am
Banterwege belegenen

RuWilsn
mit Gärteo,

zur Gesammtgröße von 8247 Hin ,
sollen in dem dazu auf

Montag, de« 1. Fevrnar,
Nachmittags 4 Uhr,

im Hotel „Zum Banter Schlüssel " zu
Bant angesetzten Termine versteigert
werden .

Das Grundstück bildet ei«e«
ea. 2V Meter breite«, mehrere
Hundert Meter lauge« Streife «
a« einer dsmukchst oh«s Zweifel
erbaut werdsAde« Strafte und
eiguet sich vorzügliche z« Bau¬
plätzen Bislang sind 22000 Mark
zuhöchst geboten und erfolgt in diesem
Termine auf das Höchstgebot sofort
der Zuschlag.

Speculanten soll ich auf diesen Ver¬
kauf besonders Hinweisen .

Neuende, 15 . Januar 1897 .

Gepdes,
Auktionator .

Der Termin zur Versteigerung der
Immobilien des Gärtnes C . H «
Jaufssu zu Bant wird vom 18.
d . Mts . auf
Montag , den 1. Febr. d . Js .,

Nachmittags 4 Uhr.
im Hotel „Zum Banter Schlüssel " zu
Bant verlegt .

Neuende, 15 . Januar 1897 .

Gerdes,
Auktionator .

Ein an vortheilhafter Lage zu Bant
jbelegenes , zu 6 Wohnungen einge¬
richtetes, in bestem Zustande befind¬
liches

Wohnhaus
mit großer Stallung, kleinem
Garten, großem Hofranm nnd

Einfahrt,
steht unter meiner Nachweisung zum
beliebigen Antritt billig zum Verkauf .

Das Haus eignet sich zum Geschäfts¬
haus sowohl, als wie es eine vortheil -
hafte Kapitalanlage bietet und kann
0/4 des Kaufpreises gegen 4 ^
Zinsen in dem Immobil stehen bleiben.

Weideland für 2 Kühe kann in
nächster Nähe des Hauses nachgewiesen
werden .

Bant , im Januar 1897 .

Rechnungssteller .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Grenzstraße 16 .

Ein seit 45 Jahren bestehendes

MrMlkkiPsMfl
mit großer Kundschaft ist wegen Todes¬
falls mit sämmtlichem Werkzeug und
Lager unter günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen . Einem strebsamen
Manne ist hier Gelegenheit geboten,
sich eine sichere Lebensstellung zu
gründen . Nähere Auskunft ertheilt

I «. VÄSAS , Jever.

für einen jungen Mann .
Schulstraße 2, u . r .

Gökerstraße 16
Woh « - u . Schlafzimmer , elegant
möblirt oder auch unmöblirt , zum
1 . Februar zu vermiethen . Auskunft :
Wilh . Schlüter , Roonstraßs 93 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .
Gökerstr . 12u , Pt . l . , n . Werftthor I .Zu vermiethen

eine möbl . Stabe nebst Schlaf¬
ftube an 1 oder 2 Herren .

Grenzstraße 44 .
Zu verkaufen

ein junger H « « d und mehrere
Kaninchen .

Tonndeich 18.
Ein anständiger Herr kann ein einfach

möbl . Zimmer
erhalten . Preis 12 Mk .

Almenstraße 27 , 2 Tr . l .
Zu verkaufen

eine fast neue Rühmafchiue (Elcctra )
mit allem Zubehör .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine kleine 3räumige
Oberwshrmug .

Uferstr . 6 am Kanal .
UM -Nm Ut

" ' '

sucht Beschäftigung.
Ulmenstraße 6 .Eine herrschaftliche 5räumige

mit kleinem Garten umständehalber
zum 1 . Mai evtl , früher noch miethfrei .

Tlevk , Gökerstraße 10 .

Junges Mädchen
von auswärts , welches gute Schul¬
zeugnisse vorzulegen hat , sucht Stellung
als Lehrmüdchrn , am liebsten in
einem Manufakturgeschäft . Adresse durch
die Exped . d . Bl .

Gesucht
eine 3- bis 4räumige Wohmmg im
Stadttheil Neuhcppens zum 1 . April .

Offerten unter ff . ff) an die
Expedition dieses Blattes erbeten .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine OberwohtMttg
an ruhige Bewohner .

W . Albsrs , Kopperhörn .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 4räumige
Uuterwohu « » g mit Zubehör.
Mietpreis 270 Mk .

Kr. Rebie «, Schulftraße 28 .

Gesucht
auf sofort ein Bäckergeselle .

Foikerts , Bismarckstr. 25 .

Eine leistungsfähige Cigarrenfabrik
Westfalens sucht für Wilhelmshaven
einen eingeführten kaufmännisch ge¬
bildeten

bei hoher Provision . Nur solche mit
In Referenzen wollen ihre Offerten u .
Chiffre 0 . ff . an die Exped . d . Bl .
einsenden.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 4räum . WohNUVg mit
Stall und Keller . Daselbst auf sofort
möbl. Zimmer.

H. Krüger, Grenzstr. 31 .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . die vom Herrn Dcckosfizier
Wio benutzte 1. GtageuWohMMg ,
best , aus 3 frdl . Stuben , Küche, Keller
u . Stall , abqeschl . Korridor . Pr . 280 M .
A . C . Ähreuds , N. Wilh . Str . 24 .

2Ä vsruüsILsL
ein gut möbl . Zimmer an einen
anständigen jungen Mann .

Friederikenstr . 3, 1 Tr . l .

Gesucht
ein Lehrling mit guten Schul¬
kenntnissen.

I . G . Siehl , Photograph.
OiLlv8 DiOZkls

verlängerte Börsenstr . 82, H . , l .,
Ging . Mittelstraße .

Gesucht
eine 3r . WohNUUU zum 1 . Mai
auf preuß . Gebiet . Off . u . ff . 8 . 11
an die Exped . d . Bl .Zu vermiethen

zum 1 . Februar zwei möblirte
Parterrezimmer mit Burschengelaß,
Kaiserstraße 9 .

Heiuema««, Mütelstr . 4 .

Gesucht
mehrere Mädche « für Privat
und Wirthschaft .

Frau Priet , Grenznahe 51 .Zu vermiethen
zu April oder Mai in meinem neu¬
erbauten Hause, verl . Roon - und
Luisenstr ., eine 4r . UuterWohlMNq
mit Wafferl . und allem Zubehör .

A . Brümer , Grenzstr. 31.

Gesucht
zwei tüchtige Lehrmüdche « für mein
Putzgeschäft zum 1 . oder 15 . März .

IVtlltvliuluv Nvzpvr,
Verl . Marktstraße 1 .



Ei« Kindermädchen
wird gesucht .

Hempel's Hotel.

Gesucht
zum l . Mai kleiner Lade « , passend
für ein Putzgeschäft, oder eine dazu
geeignete Wohnung . Neue Wilhelmsh.
oder Marktstr. bevorzugt . Off. unter
U . 92 an die Exped . d . Bl . erbeten.

Margarine .
Eine leistungsf . Fabrik sucht f . d.

Verkauf ihrer tadellosen Fabrikate gut
eiliges . Vertreter gegen hohe Provision.

Angebote unter k . 981 an
Kaasenstein L Mogler K . H ., Köln.

Halte mein großes Lager von
Waschbals - u,
Eimern ,
Badewanne «,
Waschmaschine «,
Zengrolle « ,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u.
billig ausgeführt.

.-1 . Hss«rrib,
Böttchermeister ,

Müllerftr . 6, an der Bismarckstraße .
Hölzerne Abort - Tomieu , sowie

Torsstrenkübel empfehle zu sehr
billigen Preisen. D . O .

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling .

0 . Xlvoo , Wagenbauer ,
_ Bismarckstr . 47 .

sofort möbl . Wohn - und
Tchlasstnbe n . Burschen- j

gelaß in der Roonstraße. Offerten ^
unt . LL. VVO an die Exped . d . Bl . !

Suche
zum 1 . Februar ein durchaus zuver¬
lässiges anständiges HanKMödche »
mit guten Zeugnissen .

Adlerapotheke , Bismarckstr . 19 .

Gesucht
ein fixer Lansbnrsche .

Wilh . OltwannS .

Gesucht
auf sogl . 2 Schmiede - u . 2 Schlosser »
geselle « auf dauernde Arbeit .

H . I . C FolkertS ,
Wagenfabrik und Bauschlosscrei,

Bismarckstr . 23 , am Park .

Gesucht
ein StnndenmSdche « für den
Vormittag.

Am Markt 1, 1 Treppe r .,
Stadttheil Heppens .

änsefedern 60 j) fg ^
neue (z. R -iben ) x. Pfd . ; Giinteschlnchtfedee « , I
wie sie von der Ganz fallen, Pfd . 1,L0M ., Eil - '

» aErer - Gänseeupffedern Pfd .
^ F ^ ^ dnsi/che GSnr - Isatddannen Pfund
AisOMll - eulsttche GänsedaUnrn Pfund 3,50Mk.' dohmitche ,veiße Gänsefedern Pfundb,M Ml , (von letzteren beiden Sorten 8 bis 4 Pfd
zum grotzen Oberbett völlig ausreichend ) versendet

gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mk, )I -nstiK , Berlin 8 . ,Priii,enstr , 46 . Verpackung wird nicht berechnet .Viele Anerkennungsschreiben . Proben undl

Lirilkivollc
empfiehlt

lieini-ivk stenken,
Roonstraße 71.

llank .
Seit Jahren litt ich an Krampf -

aderlciden, ich wandte verschiedene
Mittel an , etliche brachten gar keine
Hilfe und einige nur vorübergehende _
Besserung, bis mir vor einem Jahre M
Herr C . Karstadt aus Herford , ^
Freiheitstraße 5 , empfohlen wurde .
Anfangs hatte ich kein Vertrauen dazu ,
entschloß mich aber , einmal einen Ber
such anzustellen und wurde dann ohne
Berufsstörung in der Zeit von 4 — 5
Wochen gänzlich geheilt, wofür ich
Herrn C . Karstadt heute noch zu
großem Dank verpflichtet bin zeichne
ich hochachtungsvoll

Bielefeld, den 23 . Sept . 1896 .
krau tlagast üdvrvvtlvr .

LL 8

Preis !. gratis . Rüwsendg . od. Umtausch

Gründl . Unterricht im

TIILvrsxii « !
wird crtheilt . Näh. in der Exp . d . Bl .

Wer ertheilt

Urivat Unterricht
bis Ober - Sekunda ? Angebote unter
A/8 - K in der Exped . d . Bl . erb.

0880

Deutsche Lchlißerschnle
verbunden mit

Elektrotechu. Praktikum
m Rotzweirr in Sachsen .

theoretische und praktische Ausbildung
in Bau -, Maschinen - u . Kunstschlosserei .

Schule für Werkmeister, Monteure,
Installateure u . s . w .

Staatsaufsicht . — Beginn Ostern
und Michaelis .

Ssrgsr 's

Il/Isxioo

Nobsrt I-erxor ,
Niissnsel! j . lfi.

OK 0 O 0 ! 3 <jS

stivltvrlngs böi L. l.smmsrs , pstvrstr . 85.

virkiicd Mt und billig rnuebsv rviil ,mit billi^on und Autsn Laobsii ein üottss
Ossodäkt srrlisIsQ rviil , vr « n oiosn Vorsnod.
otms ssäss Kisiüo msobeQ rrilst dsr bsstslls
2irr krobs sioiM Hundert von meinen bililASN ,
fsdooll bsliodtsn und votilZotsmeokendeo, nur

uns autsin Padak tlsrMstslitsn Olxsrlllon im krsiss von 1 .10 AK.,
1 .20 LIK ., 1 .25 AK . , 1,40 AK. , 1 .60 AK , 2 .10 AK , u , 2,20 AK. pro
100 8tüok . 500 8t 2ur krods vsisends krsnko per Raoirn. u . IsZs
auk ^ un8vtr eins Ureisiiste mit «odönor (isseiliebts , Oedlobtsn sto
soreis einige krodon von Autsn OiMiron und OiZarettsn Zrstw
bsi . (iaiantio : 2urüc ;knakws oder Umtsnsoll

t . OlAarronkadrik , ^Vestpr . 74.

Klei'-Iliöliöckgs unü
- -- -- WMslstimei '-kaM

von

Königstraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei) .
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle ,

Berlin).
Selterwasser , Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .
Üssrep ilönigsdntsiM von Kogls?

a - Harz.

^ est^ md ^ ?lllgst ^ Bezugsque8e
s!lr garmitirt neue, doppelt gereinigte und ge¬
wichene, echt nordische

Lottksäorn
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme ( jedes
beliebige Quantum) Gute neue Bett¬
federn Per Pfd. für 60 Pfg-, 80 Pfg., 1 M ..
1 M . 25 Pfg. u. 1W . 40 Pfg. ; Feine prima
H albdannen 1 M. 60 Pfg. u. 1 M . 80 Pfg. ;
Polarfedern ; halbweitz 2W . . weitz
2 M. 30 Pfg- «. 2 M. 50 Pfg. ; Silber
weiße Bettfedern 3 M., 3 M. 50 Pfg-,
4 W., 5 W. ; ferner : Echt chiuefische
Ganzdannen (fchrfüWräftig) 2 M.50 Pfg.
u. 3 W. Verpackung zum Kostenpreise . — Bei
Beträgen von mindestens 7S M so/. Rabatt . —
NichtgefallendeL bereitwilligstzurückgenvnmien ,
ksebor «L Oo. w llerkorü in rs-sts

« « L

« ZG

i9 Klsllklillkn.

SU "
ZW --

« Z

« -L Ä M ^»WM» ^ rL »r Q.« N- - K . - LZ

» all
und

GksklljWZschllhe
sempfiehlt in moderner ,

Ausführung
<A. I ' rorloliZ ,

Roonstr. 108 .

Trocken geräucherte«

Zchinkeil .
bei Abnahme von ganzen Schinken

L Pfd . 65 Pf . -

Stt. SlhMlükßkislh
(fett u . mager ) 5 PfS . M . 3

empfiehlt

18.
_ Rcuestrahe 1« .

Dnnksagnns
Herrn K. Karstadt in Herford be¬

scheinige ich hiermit , daß derselbe meine
Frau von einem sehr schmerzhaften
offenen Beinschaden, wogegen ich ver¬
schiedentlich ärztliche Hilfe ohne Erfolg
in Anspruch genommen hatte, in kurzer
Zeit gänzlich geheilt hat, wofür ich
ihm meinen herzlichsten Dank sage.

Ich kann Herrn Karstadt allen
derartig Leidenden als Helfer an¬
gelegentlichst empfehlen.

Rehmerloh bei Quernheim Nr . 8 .
Hoffman«, Colon.

8.
" ' '

Ofenreiuiger,

Spccialität :
« M- Abhilfe bei Rauch -

belästigimg .

Uuterzeuge !
Jim-
Herm-
Uistr-

Untrrröcke
für Dame«.

flsinriob llenlcsn,
Roonstraße 74 .

Geheilt
werden ohne Berufsstörung offene
Beinschäden, Krampfader - Geschwüre
und Hautkrankheiten nach langjähriger
Erfahrung.

v. lmIM. Herford,
Areiheitstr . 5s.

In auswärtigen Sprechstunden
werden nur Kranke in Behandlung
genommen, welche sich vorher schriftlich

! an mich gewandt haben .

VtzriMUliL voll Lllmtmrkoii
dsr

Intern . Lunst -^nsstvUnnU «n üerltn .

Aelwlls sw U u. 12. rebrssr 1897.
k .« « 86 » 1 M >, 11 tür Lv

Porto und l-isto 20 pfg .
smxüsblt unä vsrssoäst Mvli gSAso Lristwruksn

0 » I »I KsinlLv
ZZvr ttn Untö? äs» lislies 3

mul ilis öiküli Ismiilielisii Hrnlllilngöii.

ZW Kemmie
mit S0 °/o Mrnnlirl .

i Ä 30000 30000 L
i 18000 15000
i 5000 5000
i 4000 — 4000
i 3000 3000
2 2000 — 4000
3 1000— 3000
4 750— 3000
8 500— 2500
6 400 2400

10 300— 3000
20 200— 4000
25 100— 2500
SO 50 1500
40 40 I_ 1600
80 30 — 1500

SOO 20 — 10000
800 10 — 5000

3000 „ 5 15000

Aus Dankbarkeit Zu OliaSkcradcnbällc»
und zum Wohle Magenleidender gebe ich

Jedermann unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magen-
beschwcrden , Schmerzen , Verdauungs¬
störung , Appetitmangel rc . und theile
mit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und gesund ge¬
worden bin .

F. Koch, König!. Förster a . D .
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen) .

8to ! lsn
Siels sctinrl ! t

Lronsntrltt unurSeNoll .
D»» «lLLl- kraLtzlLeLokür

I?TÜrdsruisr».

l-eonffarlii L 6L
öerlin , Ssblll'bLusrckLmm 3,

Bringe mein großes
compl. eingerichtetes Lager
MaSke« Garderobe «
zu bevorstehendenMasken
bällen in Erinnerung
und verleihe dieselben bei
billigster Preisstellung

Bei Mehrabnahme Rabatt .
W . Klkerrick, Neue Wilhelmsh . Str . 21

tv " « sk' mMuZcks . ^ gglißdui 'g
' Vkillislmstirlh

r/s/7
1I!e snäsceii ^lillsl weit übsi>ti>eKend

SA
D ^

Waarenhaus
8 .8 klllumsnnkW Vl « -

Ein Posten reinwollene

MstO
! in sämmtlichen modernen Abend-

farbcn ,
früherer Preis Mk . 2 .00, 2 .75,

zurückgesehter Breis

Mark 1.25,1 .75.

von neuen und getragenen Kleidungs
stücken, Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . rc.

7k . . lorllrin ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

- imil SoIrÄiW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

L VKg « .

««tsrs« «s«is
MzseW

Maasvs
UjrSäLs ür 27 . -LüL . srMLousug SoLrM

k. LLLS« LttL. -LlltL LÄllor LH» äL»

rvr VsiÄunux smxkodlsQ .I^sis Lnssrläuub uutsr
Kr 1 LIsrL Lu LriÄtmurLsu. MLänarL Lviiclt,

lnm »« finden z . Entb . diskr . Aufn .
küMII Frau IIIm. llWblil'11, Abendroth -
tr . 44 . Kein Bericht a . d . Heimatsbeh .

Wer schnell u. SiMgst Stellung
stude« will , verlange pr. Postkarte die
„Deutsche Vakanzen -Post" in Eßlingen.
Ppii vaß - k > » uvn lkl in ilr

Sromvii, Lorastrasss 16.

Sie gkauöm nicht,
welchen wohlthärigen u . verschönernden
Einfluß auf die Haut das tägliche
Waschen mit :

v . Bergmannu . Co ., Dresden-Radebeul
(Schutzmarke : „Zwei Bergmänner")
hat . Es ist die beste Seife für zarten,
rosigweißen Teint, sowie gegen alle
Hautunreinigkeiten L Stück 50 Pf . bei
W-. Worisse, Roonstraße , Mch . Leh¬
mann, Bismarckstraße 15 .

nöiensluonö.

ff. Hemelinger , hell,
ff. Münchener Löwenbräu.

6a .r1 Look ,
Müllerstraße.

W ,
empfiehlt zu billigen Preisen

8. Ituklmann ,
17. Bismarckstr . 17.

I«. AN ksnsemn,
Is .

Brch- «. 8chM»h»m
2 Pfd. -Dose 40, 4 Pfd . -Dose

70 Pf .

ls. jbUt krbies
2 Pfd .-Dose von 55 Pf . an .

Ik .

Nl»M-n. 8ttGiWl
rc . empfiehlt billigst

b -M l.smmer8
Peterstratze 85 .

Sämmtliche

AllllkeilHegellltU
empfiehlt
L . F '.

17 Bismarckstraße 17 .

ltolr- u . IststsII -ZSegs,
sow Leichenbetleid -Gegenstäude
empfiehlt bei Bedarf

« hr. Weh« Ww-



Soüauor Hot .
Heute Sonntag :

Geffentlicher Aalt,
Abonnement SO Pf ., Einzettanz S Pf .,

wozu freundlichst einladet

L . LMvrs .

»

Heute Sonntag :

km» MUMM.
Anfang S Uhr.

Es ladet freundlichst ein

L li. limiiüiir .

V nrlvtv „Vvulsott « Mott « ".
Roonstraße 6 .

Täglich :

ksstkol rum „Oöiikoksn tisugs
(Früher „ v » p Decker ) .

Heute Sonntag :

'Großer öffentlicher Kall
bei gut ds8vtrtsm Oi-vkestsr. M

Hierzu ladet freundlichst ein ^

H . Ottlltttl » ,,, , V
soooo « »

Jam I «rdeb«son
Tonndeich,

Hrsoüor ffosl .

Hente Sonntag :

Tauzkrägzlkteii.
BnfKttg 4 Uhr .

2uu » LzfSLLusole .
Sonntag , den 17 . ds . Mts ., Nachmittags 5 Uhr :

E TM xaes « s »
Familien beehre ich mich ergebenst dazu einzuladen .

Entree .
Sr .

- - HL^sluu »
Hente Sonntag :

BeffeMcher Kall,
wozu freundlichst einladet

„Wiktor La Halle " Reuestratze .
Hente Sonntag :

Es ladet freundlichst ein

z . z Zanssen Wwe .

SvLütSOULot Saut .
Heute Sonntag :

Große T<»»«iulil>.
Untres 3Ü ? k., Mstr ketränks.

Hierm ladet ergebenst ei« ^
k ' r . ^ « » « KIr <»N A

! »« >VS « >000 « O00MW0 « W « «
Mit dem ersten Preise , Ehrevdiplom und goldener Medaille

auf der in Berlin 1896 stattgefundenen AusstellMg für Nahruugs - und
Genußmittel , sowie gleichfalls mit dem ersten Preise , Ehrendiplvm und
goldener Medaille auf der vor einigen Monaten beendeten Brüsseler Aus¬
stellung wurden die nunmehr vorzüglichen Biere der von mir vertretenen

Gr. Spezialitätenvorstellung.
Bom 1. Januar ab :

"
AU MM U M WM » MR » ! !

«M- Wochentags 8 Uhr .Anfang Sonntags V Uhr.
Vorverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zu

den bekannten Preisen .

I 83,rtIü86N sowie alle», welche LN
! ttaarau8 ^ ,I

absolut un¬
schädlich

mein auf
wissen¬

schaftlicher
Grurrvlag -e
Hergchellt -S
cosmLÜsch«

Haur -
Prllparai .

Erfolg selbst auf kablest stellen , wenn noch
Haarwurzeln vorHanden .' . -

Zuverlässiger Hörderer .deS „Bart¬
wuchses '" für Schnurrbart und Bollbart.

Kein Bartwuchsschwindel
sondern vielfach bewährter Haarnährstoff .
Rüikzahlung ' des Betrages bei NkÄterfolg .
Angabe des Alters erwünscht. Zu beziehen

in Dosen ä Mark 3.— von
2l . Schuurmantt , Frankfurt a . M .
Viele Dankschreiben. Abschrift ders . gratis

Empfehle folgende

Palmbrän -Löningen ,
Spatenbrän -Mnnchen ,

Augustiuerbräu - München ,
Henninaerbräu - Erlangen ,

Reich elbräu -Kulmb ach,
Berliner Weißbier ,
Grätzer Rauchbier ,

Bremer Dopvelbraunbier ,
Englisch Porter ,

Harzer Sauerbrunnen .
Selterwasser - und Brause -

limonaden -Fabrik .
Kohlensäure und Eis .

Bismarckstratze SSK .
— Fernsprecher Nr . 83. —

M1U»o1» »LaL1o.
Hente Sonntag :

Großes Familienkränzchen .
M - Anfang « Uhr. -W,

^ K Germania - Halls .
^ Heute Sonntag :

^ 8 VsiIL « »« 8LlL .

^ rsmrc >v62 ' ' s
Lvr' össrss

' 6or ^ >5s- <
eHa/ ^ cr/oorr̂ Fa :

ausgezeichnet.
Ich kann diese Biere umsomehr empfehlen, als dieselben genau wie

die bayrischen echte Biere sind , also nach bayr . Brauverfahren nur aus bester
Qualität Gerste, Malz , Hopfen, Hefe und Wasser hergestellte Gebräue sind .

C . Z . Arnolde,
Telephon Ar . « .

8siäöki8loifk
MMtslM MsimNml „lütrs"

iioliLnslsin I . 8.
Llsolmmsobs 8siäsll8toL -§ abriL.

vleM slir sse frbtlll N» SS kt . M mst . »>>.
Lssts LsLNMgnslls t . t?iiva .ts 2U DabriLpisissn .
FoUvsiLS, vsisss rmä tarbies Lsläsiistocks w

Aztt , ßömustsrt , gsstrsM , oarrirt sto.
8p6v1nItM : LranILIvIlle .

Usn vsrlailM Uustsr aus äsr Uodsustöiusr
FtzÄsuvsb . loiLS , bevor uiau auäsrsvo Lauk .

Für H « ft « nd <
beweisen über 1000 Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

(wohlschmeckende Bonbons )
sicher u . schnell wirkend bei Husten ,
Heiserkeit, Katarrh und Ver¬
schleimung . Größte Specialität
Deutschlands , Oesterreichs und der
Schweiz . Per Pack. 25 Pfg .

Niederlage bei
R . Lehmann in Wilhelmshaven,
And . Keil in Bant,
K. Schmidt in Bant .

Nr leeirn kmürstt

ki - omsn .(stLUtzvvsrk- . lllssMnvnVtzu - .Mtzktrvtovknik-,
Zetilübbsu - unö Lvsmnsvtiinistensvkulv ).

vis 8v «m » 8vNii »i8r «« 8«Ünlv bsKirmt am Uittwook, äen
3 . ksbruar swsu neuen Kursus in S«r I . u. II. Messe , vis Obsr-
olasss äass8ßsu , ru cksrsn Lssuoll uni LlasodirlistM mit cksm
I . katsöt MxMssvn vsräso , degiönt Ltzutzo LursUs Mt LN-
k»UA I^ällsrss rviici kioiudsr tlvkll sttzdüimt ASKsbsn . —
LostWloss Auskunft u . progremms Nbsr äis Stzomssvlilnistensvtiul «
äurost ävu Oirsotoi Weiter I-ÄnKb .

Das Pfandkeih - Geschäft
von

L !i. k>ul8W in Nenbremen
Grenzstraße 23 ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren
Gold - u . Silbersachev , neuen und
getragenen Kleidungsstücken und

sonstigen Gegenständen aller Art .

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Hlußkohkeu
L Centner 90 Pfg .

OM . KM/t/vn .

M
LoWkMO

Heute Sonntag :
»

l
Große Tanimsik . i

bei - sppelt besetztem Orchester .
Loire « 30 kl ., volar ketrLoke .

Hierzu ladet freundlichst ein

k» « ul Valsi »
, Neubremen .

MM " Der Saal ist neu rsnovirt .

o « xrooexxxxroo <
" Aopperhorn .
Heute Sonntag :

Großer offenst . Laff
bei neu besslrtsm Vrvßsslvr .

Hierzu lädst freundlichst ein,r em O

O6O0SOV0G

HMsl „Jur Krvur" Kant.
Heute Sonntag :

A » IR
bei gut bvsktrtem Orokester.

Hierzu ladet ergebenst ein
NSrsilsarÄ ZLÄvA -

DrxxsrLSw.
Ave . S Udlter .

Heute Sonntag :

Großer offenst Lall.
r

Hierzu ladet freundlichst ein

Redaktion , Druck und Verlag von Th . SÜß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)

WM
" KL » 1i4ns « i ' Uok ^

WD
Heute Sonntag :

Gr . Fanrilreiikräirzeben.
Es ladet ergebenst ein 8s,U .srvvin ..
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